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Stenographischer Gericht
der

zw eiten  Stljuiifl Des firntiufdjm Canötaßcs
zn Laibach am 2 1 . November 1866 .

Anw esende : V o r s i t z e n d e r :  v.  W u r z b a c h ,  L andeshaup tm ann  in K ra iu . —  A ls  V e r t r e t e r  d e r  R e g i e r u n g :  
S e .  Ercellenz F re iherr  tx B a c h ,  f. k. S t a t t h a l t e r ;  Landesra th  R o t h .  —  Sam m tliche  M itg l ieder mit A usnahm e 
S r .  sürstbischöflichen G nad en  D r .  W i d m e r ,  dann  der H e r ren  Abgeordneten: S r .  Ercellenz des H e r rn  
G ra fen  A nton  A u e r s p e r g ,  B a r o n  A p f a l t r e r n ,  F re iherr  v. C o d e l l i ,  D e r b i t s c h ,  G o l o b ,  K o r e n ,  
v. L a n g e r ,  F re iherr  v. Z o i s .  —  S c h r i f t f ü h r e r :  D r .  S k e d l .

T a g e s o r d n u n g :  1. Rechenschafts-Bericht des Landesausschuffes.— 2. Boranschlag des GrundentlastungsfondeS.— 3. Voranschlag des 
Domesticalfondes. —  4. Voranschlag des KrankenhauSfondeS. —  5. Voranschlag des Findelhaus - und GebärsondeS. —  6. V or­
anschlag des JrrenhauSsondes. —  7. Gesuch der Beamten des ZwangsarbeitShauses um Einreihung in Diätenclaffen und um 
Gehaltserhöhung. — 8 . Rechtfertigung der Befürwortung des Anlehens der Stadtcommune Laibach pr. 1 0 0 .0 0 0  ji. — 9. Bericht 
des Landesausschuffes wegen nachträglicher Genehmigung der Zusammensetzung der Untergemeinde Ö a te z  mit der Gemeinde Klein­
weiden und der Katastralgemeinde Verd mit der Gemeinde Oberlaibach.

ßrgiitn der Zitznng 10 Uhr 20 M inuten.

P rä s id e n t :
Ic h  bestätige die Beschlußfähigkeit deS hohen H a u ­

ses , und bitte den H e r rn  Schrif t führer um Verlesung 
des P ro tokolls  der letzten S itzung. (S ch rif t füh rer  S ve tec  
verlieöt dasselbe. Nach der Verlesung.)

I s t  e tw as  gegen die Fassung des Pro toko lls  zu 
e r in n e rn ?  (Nach einer P a u s e . )  W e n n  nicht, so ist eS 
vorn hohen H aufe  genehmigt.

S e .  Ercellenz der H e r r  S ta t th a l t e r  haben mir so 
eben folgende R eg ie rungsvo rlage  übergeben mit einer Z u ­
schrift, die an  das  P rä s id ium  des hohen H auses  gerichtet ist.

D ie  Zuschrift lautet  ( l ie s t ) :
„ D ie  Gemeindeordnung und Gemeindewahlordnung 

vom 17. F e b ru a r  1866  macht eine Aenderung der SS- 13 
und 15 der Land tagsw ah lo rdnung  vom 26. F e b ru a r  1861 
nothwendig um  beide S t a t u t e  in Einklang mit einander 
zu bringen.

Ic h  habe die Ehre , E u e r  Hochwohlgeborn, a u f  G ru n d  
der A . H. Entschließung vom 13. October 1866  in der 
Anlage den in dieser Aenderung bezielenden Gesetzentwurf 
mit dem Ersuchen zu übergeben, denselben dem Landtage 
zur verfassungsmäßigen B e ra th u n g  vorzulegen.

Em pfangen  rc.
Gezeichnet: F re iherr  v. B ach" .

II S itzu n g .

D e r  Gesetzentwurf la u te t :
„ G e s e t z

wirksam für das  Herzogthum K r a m ,  wodurch die 88- 13 
und 15 der L and tagöw ahlordnung abgeändert werden.

D ie  §§. 13 und 15 der Land tagsw ah lo rdnung  vom 
26. F e b ru a r  1861 haben in ihrer gegenwärtigen Fassung 
außer Wirksamkeit zu treten und künftig zn la u te n :

8. 13.
D ie  Abgeordneten der im 8. 3 aufgeführten S tä d te  

und M ärk te  find durch directe W a h l  aller jener nach dem 
besondern Gemeindestatute oder dem Geineindegefehe vom
17. F e b ru a r  18 66  zur W a h l  der Gemeindevertretung der 
E inen  Wahlbezirk bildenden S tä d te  und M ärk te  berechtig­
ten und nach 8 . 1 8  der L and tagsw ahlordnung  vom W a h l ­
rechte nicht ausgeschlossenen Gemeindeglieder zu w ä h le n , 
welche:

a. in Gemeinden mit drei W ahlkörpern  zum ersten 
und zweiten Wahlkörper gehören und im dritten W a h l-  
körper wenigstens zehn G ulden  a n  directen S te u e r n  ent­
richten ;

b. in Gemeinden mit weniger a l s  drei W ahlkör­
pern die ersten zwei Drit ttheile  aller nach der H öhe ihrer 
Jahresschuldigkeit au  directen S te n e rn  gereihten Gemein-

l
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dewählcr ausmachen. Diese» sind die Eh ren b ü rg e r  oder 
Ehrenmitglieder und jene Gcmeindemitglieder anzureihen, 
welche nach der Gemeindewahlordnnng des Landes §. 1 
P u n k t  2 ohne Rücksicht au f  S teuerzah lung  wahlberechtigt 
sind.

S. 15.
D ie  W a h lm än n e r  jeder Gemeinde sind durch jene

nach dem Gcmeindegesetze vom 17. F e b ru a r  18 66  zur
W a h l  der Gemeindevertretung berechtigten und nach §. 18 
der Land tagsw ah lo rdnung  vom Wahlrechte nicht a u sg e ­
schlossenen Gemcindegliedcr zu w ä h le n ,  welche

a. in Gemeinden mit drei W ahlkörpern  den ersten
und zweiten W ahlkörper b i ld en ;

b. in Gemeinden mit weniger a l s  drei W ahlkör- 
pcrn  die ersten zwei Drit ttheile  aller nach der H öhe ihrer 
Jahrcsschuldigkcit an  directeu S te u e rn  gereihten G em ein­
dewähler ausmachen.

Diesen sind die E hrenbürger  oder Ehrenmitglieder 
und jene Gemeindemitglieder anzureihen, welche nach der 
Gemeindewahlordnung des Landes §. 1 P u n k t  2 ,  ohne 
Rücksicht au f  S teuerzah lung  wahlberechtigt sind".

tR ach  der Verlesung.)
I c h  werde diese Reg ierungsvorlage  auf die nächste 

T a g eso rd n u ng  stellen.
Ic h  habe dem hohen Hause folgende M it thc i lungcn  

zu m ach en :
Ic h  ließ a u f  die Tische der H erren  Abgeordneten

heute den Bericht des LandeSauSschnsscs wegen H erab -
minderung der Verpflegsgcbührcn im hterländigcn Z w a n g ö -  
arbeitöhause auflegen.

V o n  unserem verehrten M itg l ieds  H e r rn  B a ro n  
A pfaltrern  ist an  das  P räs id ium  dcS H aus es  folgendes 
Urlaubsgesuch gelangt ( l i e s t ) :

„ D ie  Erkrankung meines ältesten K indes macht es 
m ir in so lange unmöglich zu den morgen beginnenden Land- 
tagSsitznngen zu erscheinen, alö die Lebensgefahr,  in wel­
cher dasselbe schwebt, dauert.

M i t  G o t te s  Hilfe wird diese in längstens 14 T a ­
gen beseitiget sein, bis w ohin ich um U rlaub  zu bitten
mir erlaube" .

(Nach der Verlesung.)
D a  mir daS Recht nicht zustcht, einen 14tägigen 

U rlaub selbstständig zu bewilligen, so bitte ich jene H erren ,  
welche denselben dem verehrten M itgltede a u s  diesem wirk­
lich rücksichtswürdigen G ru n de  bewilligen, sich gefälligst 
zu erheben. (.Geschieht.)

D e r  U rlaub  ist bewilligt.

E s  sind m ir von dem H e r rn  Abg. D r .  Eosta vier 
P e ti t ionen  übergeben w orden ,  sämmtlich von der G e ­
meindevorstehung K ne/.ak , nämlich eine P e t i t io n  um B e ­
schleunigung der S erv itu tenab lö su ng ,  eine P e t i t io n  um 
A ufnahme der S t r a ß e  S t .  P e t e r - D o r n e g g  a l s  Concurrcnz- 
s traße , eine P e t i t ion  um Betheilnng der Gemeinde mir 
den nothwendigen Gesetze», endlich eine P e t i t ion  um 
Aenderung dcö 8. 2 8  der Gemeindeordnung.

Diese Peti t ionen  w ären  natürlich dem P e ti t iou S aus -  
schusse zuzuweisen.

D a  derselbe aber noch nicht gewählt  ist, so erlaube 
ich m ir ,  ungeachtet die W a h l  dicseö Ausschusses a u f  der 
heutigen T a g e so rd n u n g  nicht steht, und bei dem Umstande, 
daß die W a h l  desselben dringlich is t ,  um  den verehrten 
H erren  Abgeordneten sogleich Gelegenheit zur Thätigkeit 
zu geben, den A n trag  zu stellen, daß dieser Ausschuß 
sogleich gewählt werde.

d c r  L . T .  W a h l o r d n u n g .  —  W a h l  dcS P e t i t io n ö a u S s c h u ss c S .

W e n n  die Dringlichkeit anerkannt ist, werde ich 
diesen A ntrag  zur Abstimmung bringen.

Ic h  bitte daher jene H e r r e n ,  welche meinen A ntrag  
alö dringlich anerkennen, sich gefälligst zu erheben. ( G e ­
schieht.)

D ie  Dringlichkeit ist anerkannt.
Ich  bitte nun  jene H e r re n ,  welche beschließen w ol­

len ,  daß dieser Ausschuß sogleich gewählt werden soll, 
sich gefälligst zu erheben. (Geschieht.)

D e r  A n trag  ist angenommen.
Ich  ersuche nun die H erren  zur W a h l  dcS Pcti t ionS- 

Anöschusseö zu schreiten.

Abg. D r .  C o s ta :

W ie  viel M itg l ieder?

P räs iden t:

Ic h  beantrage fünf M itg l ieder ,  wie cs in früher» 
Sessionen üblich w ar .  W enn  keine E inwendung dagegen 
erhoben wird, so bitte ich fünf M itglieder zu wählen, und die 
H erren  Abgeordneten: K ro m cr ,  S v c te c ,  Brolich und 
D r .  T o n ia n ,  das  S c ru t in in m  vorzunehmen, und mir bas  
R esultat  desselben bekannt zu geben. Ich  unterbreche die 
S itzung  für die D a u e r  der W ah l .  (D ie  S itzung wird um 
10 U hr 30  M in u te n  unterbrochen und die S tim mzette l  

abgegeben. Nach vorgeiiommencm S c ru t in in m  und W ieder­
aufnahme dcr S itzung um 10 U hr 47  M in u te n .)

Ich  bitte den H e rrn  Abg. Kromer dao R esultat  der 
W a h l  bekannt zu geben.

Abg. Krom er:
E s  w urden im G anzen  27  S timmzettel abgegeben. 

D ie  absolute M a jo r i tä t  beträgt sohin 14.
V on  diesen erhielten Abg. Brolich 2 4 ,  D r .  B lei-  

w e is  1 6 ,  Klemenöiö 14  S t im m e n .
D ie  nächst meisten S t im m e n  erhielten die H erren  

A b g . :  S ve tec  1 3 ,  Rudesch 1 3 ,  Dechant T o m a n  1 2 ,  
Deschmann 1 1 ,  K rom er 1 1 ,  v. G u tm a n ö th a l  10.

D ie  weitern S t im m e n  sind zersplittert.

P rä s id e n t :

E s  müssen daher noch 2 M itglieder des P e t i t io n s -  
ausschuffcs gewählt werden. Ich  bitte sogleich zur W a h l  
zu schreiten. (Nach Abgabe der Stimmzettel .)

Ich  bitte die H erren  S c ru ta lo re n  das  S c ru t in in m  
wieder vorzunehmen. (Nach vorgcnommenem S c ru t in in m .)

I c h  bitte den H e rrn  Abg. K rom er daS R esultat  des 
S c ru t in iu m s  bekannt zu geben.

Abg. K rom er:
V o n  25  abgegebenen Stim mzette ln  entfielen au f  

die H erren  Abgeordneten Rudesch 23  und Svetec  16 
S tim m en .

Beide sind sohin mit absoluter M a jo r i t ä t  gewählt.

P r ä s id e n t :

E ö  sind sonach in den Petitionöauöschnß nachste­
hende H erren  Abgeordnete g e w ä h l t : Brolich, D r .  B leiw eis ,  
Klemenätö, Rudesch und Svetec .

W i r  kommen nun  zum nächsten Gegenstände der 
T a g e s o rd n u n g ,  daS ist der Rechenschaftsbericht des Lan- 
dcöauöschusscs. I c h  bitte den H e rr»  Referenten de» V o r ­
t rag  zu beginnen.
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Landeshauptmann - S te llver tre te r  und Bericht­
erstatter D r .  S n p p a n  ( l i e s t ) :

„ H o h e r  L a n d t a g !
D em  §. 26  der Landes - O rd n un g  entsprechend e r ­

stattet der Landeöausschnß über seine Gcschäfts-Thätigkeit 
seit dem Schluffe der letzten L a n d ta g s - S e s s io n ,  b. i. seit
16. F ebrua r  bis Ende Oktober d. I . ,  nachstehenden

Urchrusthtif tsbcncht:
8 . 1.

D ie  in der letzten Land tags - Session beantragten 
LandeSgesctze, a l s :

a. D ie  G em einde-O rdnung  und G e m e in d e -W a h l­
o rdnung;  *)

b. das  Gesetz über die Kategorisirung der nicht 
ä rar ia len  öffentlichen S t r a ß e n  und W ege ;  a)

c. die N achtrags  - Verordnung zum Gesetze über 
die R egulirnng  dcö M o o rb ren n ens  am Laibacher M o r a s t e ; ;l)

d. der Beschluß über die Aufhebung der V e r ­
ordnungen wegen E rfo lgung  von P rä m ie n  für erlegte 
R a u b lh ie re ;  4)

e. der Beschluß in Betreff der L and es-U m lag e  
von 14 % au f  die dirccten S te u e rn  fü r den LandeSfond, 
dann von 26  % a u f  die direkten S te u e rn  und von 25  % 
au f  die Verzehrungssteuer vom W e in ,  W ein -  und Obft- 
most, dann vom Fleische zu Gunsten des G .  E .  Fondes 
für daS J a h r  1 8 6 6 ;  5)

f. ^ d a s  Gesetz über die E in führung  einer T a r e  
von Augenscheinen bei P riv a tb au fü h ru n gen  im S ta d tp o -  
mörium Laibach li) ,  so wie die Gesetze über Umlagen 
zu Gemeindczweckcn, u. z.:

g. F ü r  die S tadtgemeinde Laibach betreffend die 
E inhcbnng deS Verzchrungöstencr-Zuschlages von 4 0  kr. 
pr. E im er B ie r  und einer Abgabe von 1 fr. vom M ie th -  
zinSgulden bei Micthzinsen von 5 0 — 100 ff. und von 2  kr. 
bei Mielhzinsen über 100 ff.; 7)

h . über den 80®/,0 % Zuschlag zu den direcle» 
S te n e rn  ans das  J a h r  18 66  für die Gemeinde P ö l l a n d ;  s)

i. den 2 2  % Zuschlag zu den directen S te u e rn  
a u f  das  J a h r  1866  für die Gemeinde T r a t t a ;  °)

k. den 100 % Zuschlag zu den directen S te n e rn  
ans das  J a h r  1866  für die Gemeinde Prevoje  1U), endlich

1. den 6 6 7 ,0  % Zuschlag zur H a n s -  und G ru n d ­
steuer au f  das  J a h r  1866 für die Gemeinde Kcrtina, " )  
haben in Folge der Allerhöchsten Entschließungen vom
17. Februar ,  14. April, 30 . M a i ,  15. J u l i ,  21 . M ärz ,
18. M ä rz ,  18. M ä rz ,  22 . April und 18. M a i  sämmtlich 
die kaiserliche S a n c t io n  erhalten.

D e r  vom Spez ia l  - Konnte  des H. Landtages redi­
giere slovenische T e r t  der G e m e in d e -O rd n u n g  und G e ­
m einde -W ahlo rdnung  wurde vom LandcSausschnssc der 
k. k. Regierung mitgetheilt und gelangte gleichzeitig mit dem 
deutschen T er tc  zur Publikation. Z u r  Aktivirung dieses 
Gesetzes mußte vorerst zur Bestellung der neuen Gemcinde- 
Vertre tunge» geschritten w erden , und die W ahrnehm ungen,

') (Sri). Nr. 083
s) (Sch. Nr. 1251.
')  Erh. N r. 1794.
4) (Sri). N r. 2 4 7 2 .
6) Erh. N r. 867 .
°) Erh. N r. 2 8 7 6 . _ _
’ ) Erh. Dir. 9 9 8 / / ^ -
") Erh. Nr. 4 0 2 2 .
", Erh. Nr. 1023.

I0) Erh. Nr. 1413
“ ) Erh. Nr. 1761.

welche der LanöeSauSschuß über die Wirksamkeit desselben 
zu machen Gelegenheit Halle, konnten sich daher vorläufig 
nu r  a u f  jene gesetzlichen Bestimmungen erstrecken, welche die 
Constitnirung der neuen Gemeinden und die N euw ahlen  
zum Gegenstände haben, indem nach Art. I I I  des gedachten 
Gesetzes die volle Wirksamkeit der G e m e in d e -O rd n u n g  
und mit ihr die vollständige G em einde-A u tonom ie  unter 
Ueberwachung des Landesausschuffcs erst nach o rd n un g s­
mäßiger Bestellung der G emeinde-Vertre tungen, die n u n ­
mehr ihrem Ende entgegengeht, stattzufinden hat.

D e r  H. Landtag hat in dem von ihm beantragten 
und nunm ehr sanclionirten Gemeindegcsetze vorzugsweise 
die B ildung  großer Gemeinden zu befördern getrachtet, und 
es ist dieser In te n t io n  von S e i te  der Gemeinden einzelner 
Bezirke, so namentlich in L a a ö ,  La c k ,  P l a n i n a ,  
A d e l S b c r  g , O  b c r  l a i b a ch, R u d o l f  6 w c r t h  und 
T r e f f e n  durch die erfolgte Constitnirung größerer G e-  
meindekomplere Rechnung getragen worden. I n  dieser 
Richtung hat die k. k. Landesregierung die k. k. Bezirks­
ämter dringend zur geeigneten E influßnahme a u f  die G e ­
meinden durch Belehrung über ihre w ahren  Interessen und 
den ihnen in Zukunft obliegenden ausgedehnteren W i r ­
kungskreis aufgefordert, und der Landesausschuß kann 
n u r  der umsichtigen Leitung einzelner k. f. Bezirks­
ämter ,  der ein großer Anthcil an den günstigen Resultaten 
zu verdanke» ist, seine volle Anerkennung hiefür anö- 
sprechen, wobei aber auch hervorgehoben werden m uß , 
daß auch die vaterländische Presse durch zeitgemäße Artikel 
über die zukünftige Aufgabe der Gemeinden in den wei­
teren Kreisen der ländlichen Bevölkerung ein besseres V e r ­
ständlich für die Gemcindc-Jnlercffcn zu verbreiten bestrebt 
w ar.

W en»  demnngeachtet viele kleinere, für die Zukunft 
kaum lebensfähige Gemeinden in einem großen Theile 
K ra in 'S  in ihrem früheren P a r t ik u la r i sm u ö  verbleiben zu 
wollen erklärt habe» , so muß cs der sich nu r  allmählig 
B a h n  brechenden Einsicht und schließlich dem in Kürze 
sich herausstellenden D ra n g e  der Nothwendigkeit überlassen 
bleiben, die Vereinigung der Gemeinden in jenem U m ­
fange zu erzielen, wie es daS autonome Gemeindeleben 
unumgänglich nothwcndig erheischt.

Zunächst wird wohl die im 6. Hauptstücke deS 
GemeindcgesetzeS normirte Vereinigung der Gemeinden 

zur gemeinschaftlichen Geschäftsführung eine allmählige 
Verschmelzung von derlei isolirten G em einde-Fragm enten  
herbeiführen, und da nach 8. 8 8  auch eine imperative 
Verein igung durch ein LandeSgesctz stattfinden kann, so 
erlaubt sich der LandeSausschnß schon derzeit es der 
E r w ä g u n g  deS H. Landtages anheim zu stellen, ob ihm 
nicht wegen Vermeidung von Geschäftsstockungen in der 
A m tirung  der G em einden, welche sich beim Z u w arten  
au f  die Erwirkung eines LandcSgesetzeS einstellen müssen, 
in dieser Richtung ein erweiterter W irkungskreis  proviso­
risch einzuräumen wäre .

B e i  den meisten der erfolgten Zusammenlegungen 
ist sich von den früheren Gemeinden das  Recht der ab­
gesonderte» V erw al tung  ihres cigcnthünilichen V erm ögens 
mit Bezugnahme au f  die im II .  A nhänge  der Gemeinde- 
O rd n u n g  enthaltenen Bestimmungen Vorbehalten w orden ,  
wobei jedoch bemerkt werden m u ß ,  daß dieses Vermögen 
sich meist nu r  a l s  Vermögen der einzelnen Ortschaften 
heraus stellt, und in den Erträgnissen der Jagdpachtungen 
und Hutweidetl besteht.

B e i  einzelnen Zusammenlegungen von Gemeinden 
w a r  eine Auflösung der bisher bestandenen O rtögem cin- 
den und die V erein igung dieser Theile  mit anderen O r t s -

v
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gemeinden gewünscht worden. O bw o h l  hierzu nach der 
Gemeindeordnung ein Laiidesgesetz erforderlich ist, so hat 
doch der Landesausschuß im Einverständnisse mit der f. f. 
Landesregierung und in Anhoffung der nachträglichen G e ­
nehmigung von S e i te  deS H. Landtages die Zustimmung 
zu derlei G ru p p irun g en  zu erlheileu befunden, und es 
werden die dieSfälligeu V erfügungen dem H. Landtage in 
einer besonderen V orlage  zur nachträglichen Bestätigung 
mitgetheilt werden.

Z u r  besseren A rrondirung einzelner Gemeinden nach 
Psarrsp rengeln  wurde die Ausscheidung einzelner O r t ­
schaften auS den bestehenden Katastralgemeinden in A ntrag  
gebracht. D ie  k. k. Landesregierung hat jedoch zu derlei 
Zusammenlegungen wegen der mannigfaltigen S tö r u n g e n ,  
welche dem V e rw a l tu n g ö -O rg a n iS m u S  durch Zerreißung 
der Katastralgemeinden bevorstände», ihre Zustimmung nicht 
ertheilt ,  und es konnte daher diesen, in mancher Bezie­
hung  sehr gerechtfertigten Wünschen kleinerer Ortschaften 
von S e i t e  deö LandesauSschusseS nicht entsprochen werden.

D ie  an  den LandeSauSschuß erstatteten Anzeigen der 
N euw ahlen  brachten ihm auch einzelne Fälle  einer höchst 
bedauerlichen Theilnahmlostgkeit der Bevölkerung an  die­
sem ersten Akte des GcmeindelebenS zur Kenntniß . Z w a r  
schien bei einigen auffallenden M in o r i tä t sw a h le n  ein E i n ­
schreiten gegenüber der Indolenz der W ä h le r  am Platze 
zu sein, doch die Besorgniß, daß durch derlei wie immer 
geartete V erfügungen  die Freiheit des W ahlrechtes nu r  
zu leicht beirrt werden könnte, und die Rücksicht au f  
d a s  Gemeindegesetz, welches für die Giltigkeit der W a h ­
len nirgends eine bestimmte Anzahl von W äh le rn  fordert, 
haben den Landesausschuß von jedem Einschreiten gegen 
derlei W ahlakte  abgehalten.

D a s  nunm ehr Allerh. sanctionirte Gesetz über die 
Kategoristrung der nicht a ra r ia len  öffentlichen S t r a ß e n  und 
W ege  bedarf um in daS Leben zu tre ten , des weiteren 
Gesetzes über die B ildung  der einzelnen Concurrenzbezirke, 
und der Landesausschuß würde eS sehr wünschen, noch im 
Laufe dieser Session die betreffende V or lage  dem H. Land­
tage unterbreiten zu können, damit diese, fü r den allge­
meinen Verkehr höchst wichtige Angelegenheit wieder in 
den geregelten G a n g  gebracht werde.

D a  jedoch der Antragstellung eine umfassende E r ­
hebung und die E invernehm ung der betheiligteu G em ein­
den vorangehen m u ß , und die neuen Gemeindewahlen, 
so wie die theilweise Neubildung der Gemeinden selbst, 
erst derzeit ihrem Schlüsse entgegen g ehen , und daher erst 
jetzt die Möglichkeit der erforderlichen E rhebungen  geboten 
w a r ,  so sind dem LandeSansschusse auch erst in jüngster 
Zeit  ' )  die diesfälligen Erhebungen  einzelner f. k. B e ­
zirksämter, näm lich : R adm annSdorf ,  Neumarktl, Senosetsch, 
Feistriz, Lack und K ra in bu rg  zugekommen, und ist die 
seinerzeitige Einsendung der noch aushaftenden  E rhebun­
gen gleich nach deren E in langen  zugesichert worden.

I n  so ferne fämmtliche Erhebungen rechtzeitig ein- 
treffen sollten, wird der Landesausschuß nicht e rm ange ln , 
noch in der laufende» Session die GesetzeSvorlage ein- 
zubringeu , wenn es gleich wünschenswerth erscheint, daß 
zur Zeit  der Beschlußfassung auch schon die zukünftige 
politische T e r r i to r ia l  - E iu theilung  K ra in 'ö  bekannt wäre.

Hinsichtlich der K alje r  S t r a ß e  w a r  in der 16. 
S i tzung  deö J a h r e s  18 66  der Beschluß dahin gefaßt 
w ord en ,  dieselbe n u r  unter der Bed ingung  a l s  E on- 
cn rrenz-S traße  zu erklären, wenn von dem k. k. M i l i t ä r -  
A erar  ein entsprechender B e i trag  zu ihrer Vollendung 
und eine jährliche S u b v e n t io n  von 2 .0 0 0  fl . ,  ferner von

') Erh. Nr. 3698.

der D om än e  Landstraß die unentgeltliche Ü ber lassung  des 
zur Schottergewinnung nöthige» M a te r ia le s  zngesichert 
würden.

I n  dieser Richtung hat sich der LandeSauSschuß an  
die betreffenden S te l len  gewendet, jedoch bisher noch von  
keiner S e i t e  eine A ntw ort  hierüber erhalte», so daß die 
E in re ihung  dieser S t r a ß e  in die Kategorie der Cviiciirrenz- 
S t r a ß e n  noch immer in Schwebe ist.

V on  den fü r  S t r a ß e n - S u b v e n t io n e n  nachträglich 
in daS P rä l im in a re  des LandesfondeS p ro  18 66  einge­
stellten 10 .0 00  fl. sind vom LandeöaiiSschlisse folgende 
S u b v en tio n en  bewilliget w o r d e n :

1. F ü r  die Obergurk-Leutscher S t r a ß e
p r ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    4 .0 0 0  fl.

2. F ü r  die Brauitza  S t r a ß e  im W ip -
vacher T h a le  p r .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 .291  „

3. F ü r  den Krakauer Walddurchbruch
der Mertfchclschendvrfer S t r a ß e  pr. 1 .359  „

D ie  erstgenannte Straßenstrecke ist sogleich in A n ­
griff genomme» w orden, und wird über den S t a n d  
derselben dem H. Landtage mittelst besonderer V or lage  
Bericht erstattet werden.

D e r  B a u  der Brauitza S t r a ß e  wurde erst vor K u r ­
zem in Angriff genommen, da mit den nothwendigen 
Vorerhebungen wegen der G rundablöfungen des meist a u s  
W eingärten  bestehenden T e r ra in s  und mit der Auösteckung 
der neuen Trace  bis zur Beendigung der Weinlese zu­
gewartet werden mußte.

Bei der Mertschetscheudorfer S t r a ß e  hat eS sich 
nachträglich herauSgestellt, daß die E rhebungen , ans denen 
die ursprünglichen S tra ß e n p lä n e  und Kostenüberschläge 
beruhten, sehr mangelhaft w a re n ,  und daß nur die Kunst­
b au ten ,  welche früher au f  1 .359  fl. veranschlagt w a re n ,  
sich nunm ehr a u f  eine 1 0 .0 00  fl. übersteigende S u m m e  
beziffern werden.

Z u r  Sicherstelluug deS BausondeS stellt sich dem­
nach eine weit höhere S ub v en tio n  von S e i te  des Lan­
desfondeS a ls  nothwendig heraus, a l s  nach der u rsprüng­
lichen Vorlage bei Bemessung jenes B e i trages  angenom ­
men werden mußte, wornach zur Erwirkung derselben eine 
eigene Vorlage an  den H. Landtag erfolgen wird.

D a  hierdurch die VorauSgabe der S u m m e  von
1 .359 fl. an  S t r a ß e n  - S ubven tionen  für das J a h r  1866  
entfiel, glanbte der LandeSauSschuß bei de» noch d ispo­
niblen Geldmittel» der B it te  deS BrückenauSschusseS i» 
heil. Kreuz bei Laudstraß um Bew ill igung  einer S u b v e n ­
tion a n s  dem LandeSfonde für die dort errichtete neue 
Brücke über die Gurk mit einem Beitrage pr. 5 0 0  fl. 
entsprechen zu sollen.

D ie  Rechtfertigung dieser S ub v en tio n  wird mit­
telst besonderer Vorlage erfolgen.

D ie  Allerhöchste Entschließung vom 28. F ebruar  l. I .  
in Betreff des 25  % Zuschlages zur Verzehrungssteuer 
vom W ein e ,  W ein  - und Obstmoste, dann vom Fleische, 
wurde mit Zuschrift der k. k. Finanz - Direktion vom 14. 
M ä rz  d. I . ,  Z .  2 7 0 3  *) dem Landesanöschnsse u n ­
term 18. M ä rz  d. I .  mitgetheilt, und es hätte daher auch 
von diesem T a g e  an mit der Einhebung des erhöhten Z u ­
schlages begonnen werden sollen, wie dieö auch durch die 
k. k. F in a n z -D ire k t io n  angeordnet und zugleich die V er­
fügung getroffen wurde, daß auch die bereits verfallenen 
Gebühren  für die Periode bis  18. M ä rz  nachträglich von 
den Pächtern  und V erzehrungss teuer-A bfindungs-V ere inen  
deö flachen Landes eingebracht werden sollen.

') Erh. Nr. 922.
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E S  w a r  v o ra u s  zu scheu, daß diese V erfügung 
zahlreiche Beschwerden hervorrufen w ürd e ,  welche denn 
auch nicht auSgeblieben sind, und der Landesausschuß w a r  
deshalb genöthiget, eine Modification in der A rt  eintreten 
zu lassen, daß die Einhebung dieses erhöhten Zuschlages 
am  Lande erst mit 1. April  d. I .  zu beginnen habe.

Abgesehen davon nämlich, daß diese D u rc h fü h ru ng s­
weise eine ungleichartige Belastung der S teuercon tribuen- 
teu der S t a d t  Laibach und jener des flachen Landes zur 
Folge gehabt hätte, konnte m an den Päch tern  und A b ­
f i n d u n g ^  Vereinen des flachen Landes diese nachträgliche 
Z ah lun g  unmöglich au fbü rden ,  da sie zur Zeit der P a c h ­
tung  und Abfindungen von dieser in Aussicht stehenden 
E rhöhung  keine Kenntniß  ha t ten ,  es ihnen daher in den 
meisten Fällen  ganz unmöglich gewesen wäre, die S t e u e r ­
pflichtigen zu dieser nachträglichen Z ah lung  zu verhalten, 
und sic also den erhöhten Zuschlag für die frühere Periode 
n u r  a u s  Eigenem hätten bestreiten müssen.

Ungeachtet der Landesausschuß diese Modification 
hatte eintreten lassen, w aren  die Abfindungs-Vereine bei 
E inbr ingung  dieses Zuschlages in große Verlegenheit ge­
setzt, weil sie zum Theile schon vorher mit de» Gewerbö- 
parteien ohne Rücksicht au f  diese Erhöhung  weitere Absin- 
dungsverträge  geschlossen hatten und nunmehr n u r  durch 
Z w an gsm it te l  den M ehrbe trag  einzubringen vermochten.

O bw oh l  der LandeSansschuß daS Mißliche dieses 
Verhältnisses einsah und eö auch zu befürchten st and,  daß 
in Folge dessen in Hinkunft die B ildung  von Absindungö- 
vereinen sehr erschwert w erde , welche doch sonst von w oh l­
t ä t i g e r  W irkung fü r  daS Land ist, so vermochte er doch 
in dieser Richtung keine Abhilfe zu schaffen, da selbe nur 
in der gänzlichen S uS p end iru n g  dieses erhöhten Zuschlages 
für das  laufende J a h r  hätte gelegen sein können, wozu 
er in keiner Weife berechtiget w ar.

D e r  LandeSauöfchuß kann auch nicht u m h in ,  hier 
zu e rw äh n en ,  daß in Betreff der H öhe  dieses Zuschlages 
gleichfalls mehrfache Beschwerden laut w u rd e n ,  weshalb  
der H. Landtag gelegentlich der Beschlußfassung über den 
Voranschlag deS ÄrnndentlastungsfoudeS für das  J a h r  
1 8 67  diesen Gegenstand in besondere E rw ä g u n g  zu ziehen 
sich veranlaßt sehen dürfte ,  und dies um so m ehr ,  a l s  
auch zur Deckung des erhöhten B edarfes  des Landesfon- 
deS bei der Unmöglichkeit einer S te ig e ru n g  des Z u ­
schlages zu den directcn S te u e rn  n u r  a u f  eine Umlage 
zur Verzehrungssteuer gedacht werden kann.

8 . 2 .

D ie  vom H. Landtage über Aufforderung der k. f. 
R egierung abgegebenen Gutachten und gefaßten Beschlüsse

a. in Betreff der künftigen politischen Tcrr i tor ia l-  
E in the i lnng  deS HerzogthumS K r a i n , und

d. über daS WasscrrechtSgesetz wurden vom Landes- 
ausschusse nebst den bezüglichen P eti t ionen  der Gemeinden 
in Betreff der ersten V orlage  der k. k. R egierung mit- 
getheilt. Wclchc V erfügungen die H. R egierung hier­
über getroffen h a t ,  ist dem Landesausschnsse nicht be­
kannt geworden.

§. 3.
I n  Betreff der übrigen vom H. Landtage in der 

letzten Session gefaßten Beschlüsse ist der Landesausschuß 
in  der angenehmen Lage, zum Theile  günstige Erfolge 
mittheilen zu können.

a. I n  der S itzung  vom 15. Dezember v. I .  hat  
der H. Landtag die Ansprüche deö k. k. AerarS  au f  R c-  
fuudiruug der auS dem JnguisitionSkosten - V erlage be­
strittenen S chu b aus lag en  a u s  dem Landeöfonde abzn- 
lehnen beschlossen.

H ierüber  geruhten S e .  k. k. Apost. M a je s tä t  mit 
Allerh. Entschließung vom 16. Septem ber d. I .  ' )  die 
Abschreibung sämmtlicher bisherigen Rückstände an  den 
SchnbanSlagen  im B e la u f t  von mehr a l s  6 2 .0 0 0  fl. 
huldreichst zu genehmigen gegen dem, daß in Hinkunft 
diese Kosten a n s  dem LandeSsonde bestritten werden.

Nach Erzielung dieses günstigen R esu lta ts  dürften 
wohl die V erhandlungen über die SchnbanSlagen  ihren 
Abschluß zu finden haben, und ein weiteres V erharren  au f  
dem bisherigen W ege zu keinem Ziele führen , nachdem 
diese A us lagen  in allen übrigen Ländern den Landesfon- 
den zur Last fallen und der Rechtsgrund zur Ablehnung 
der V ergü tung  lediglich darin l a g ,  daß das  betreffende 
Gesetz für K ra in  n iem als  kund gemacht worden w ar .

D e r  LandeSansschuß wird mittelst einer besonderen 
V orlage  die durch obige Sach lage  uunmehr nothwendig 
gewordenen A nträge  dem H. Landtage unterbreiten.

b. l ieber die in der S itzung  vom 1. Dezember 
v. I .  beschlossene P e ti t ion  an S c .  k. k. Apost. M a je s tä t ,  
um für daS Land eine Erleichterung in der M i l i t ä r - V o r -  
spannSleistnng, oder wenigstens die Nachsicht des Rück­
standes pr. 3 5 .0 2 4  st. 4 0  kr. zn erwirken, haben S e .  k. k. 
Apost. M ajes tä t  mit Allerh. Entschließung vom 10. S e p ­
tember 1866  "> der B it te  ans eine gänzliche oder t e i l ­
weise U ebertragung dcr Landeszuschläge für die, dem 
k. k. M i l i t ä r  gestellte V orspann ans den S taatsschatz 
keine Folge zn geben befunden, dagegen aber Allergnädigst 
zu bewilligen ge ruh t,  daß der Landesfond seine Schuld 
an  die M il i tä rv e rw a l tu n g  für die seit dem J a h r e  1 8 6 0  
vorschußweise bestrittenen Landeszuschläge im Gefammtbe- 
trage pr. 3 4 .9 9 9  fl. 95  kr. in sieben vom J a h r e  18 66  
laufenden J a h r e s r a t e n  abtrage.

Auch in dieser F rag e  erachtet der Landesausschuß 
den Gegenstand nunm ehr alS erlediget, und wird hiernach 
die Einstellung der entfallenden J a h re s q u o te  in den V o r ­
anschlag des LandeSsondes für das  J a h r  1867 bean­
tragen.

c. I n  der F rage  der Entschädigung für den incame- 
r irten Provinzialfond hat dcr LandeöauSfchuß in B efo l­
gung des vom H. Landtage in der S itzung  vom 9. J ä n ­
ner d. I .  ihm ertheilten A uftrages  nach den ihm gege­
benen Andeutungen die Vorstellung gegen den E r la ß  deS 
k. k. Finanzministeriums ddo. 21. November v. I .  Z . 
5 5 0 4 8  v erfaß t ,  welche sohin durch die in dcr 15. S itzung 
vom H. H ause gewählte D epu ta t ion  im M o n a te  M a i  
d. I .  dem k. k. S t a a t s -  und Finanzministerium persönlich 
überreicht wurde.

E inen  definitiven Erfo lg  dieser Vorstellung vermag 
der Landesausschuß dem h. Landtage derzeit zwar noch 
nicht mitzutheilen, doch scheint der S t a n d  der Angelegen­
heit in so ferne ein viel günstigerer zu sein, a l s  die k. k. 
M inis terien  die Vergleichspropositionen nicht wie früher 
einfach ablehnen, sondern sich in eine V erhandlung  dar­
über mit dem H. Landtage einlassen dürften.

M i t  Note deS k. k. LandeSpräsidiums vom 20. 
Oktober d. I .  Z . 3 3 5 3  a) wurde nämlich dem LandeS- 
ausschusse mitgetheilt, daß laut Erlasses des k. k. S t a a t s ­
ministeriums vom 16. Oktober d. I .  Z .  6 0 7 8 / S t .  M .  
nach einer Eröffnung deö k. k. Finanzministeriums die 
bei demselben zn pflegenden Erhebungen noch nicht voll­
ständig beendet sind, um über die Vergleichspropositionen 
zum Abschlüsse zu gelangen, daß jedoch dieselben vo rau s-  
sichtlich demnächst zu S ta n d e  gebracht und sohin die

') (Sri). Nr. 351 2 .
2) (Sri). Nr. 3511.
J)  (Sri). Nr. 3578.



1 0  Scfunr R e c h e n s c h a f t ö b e r ic h tc s .

ministerielle Schlußfassung zum Behusc der weiteren land- 
täglichen B ehand lung  mit thunlichster Beschleunigung werde 
bekannt gegeben werden.

E s  ist demnach diese in Aussicht gestellte Regie­
rungsvor lage  abzuwarten und m an  darf  wohl der gegrün­
deten H offnung R a u m  geben, daß selbe den gerechten A n ­
sprüchen deö Landes Rechnung tragen werde.

d. I n  der fü r das  Land nicht minder wichtigen A n ­
gelegenheit wegen E rm äß igu n g  der G rundsteuer habe» die 
Beschlüsse deS H. Landtages vom I. F eb rua r  d. I .  leider 
nicht den gewünschten Erfo lg  gehabt.

Nach M it the i lung  deS k. k. LandeSprästdinmö ildo. 
24 .  J u l i  d. I .  Z .  2 0 0 4  ' )  hat daö f. k. Finanzministerium
in die B i t t e ,  bei S r .  f. f. Apostolischen M ajes tä t  um
A usdehnung  der Allerh. Entschließung vorn 31. Dezem­
ber 1 8 6 4  au f  ganz K ra in  in der Weife zu erwirken , 
daß statt der bisherigen 16 % des K a ta s t r a l -R e in e r t r a g e s  
n u r  12 % zur G rund lage  der Besteuerung zu dienen 
hätten, —  gar  nicht einzugehen befunden, weil eine gleich­
mäßige Ueberbürdung aller LandeStheile nicht v o rhanden , 
und die bereits früher gestellte ähnliche B it te  der Lan- 
deövertretung über die A. u. V or t räge  des k. f. F inanz­
ministeriums von S r .  k. f. Apostolischen M ajes tä t  mit
den Allerh. Entschließungen vom 6. F e b ru a r  und 31 . D e ­
zember 1 8 6 4  zurück gewiesen worden sei, es daher nicht 
angemessen erscheine, über denselben Gegenstand bei S r .  
k. k. Apostolischen M ajes tä t  neuerlich V o r t ra g  zn erstatten.

Auch in Betreff der Anschauungen über die Durch- 
führungö - M oda l i tä ten  der Allerh. Entschließung vom 31. 
Dezember, welche der LandeSanSschuß schon in dein vorigen 
Rechenschaftsberichte zu beleuchten Gelegenheit ha tte ,  ist 
sich das  k. k. Finanzministerium lau t  obiger M it the i lung  
gleich geblieben und den Wünschen des H. Landtages n u r  
in  so weit entgegen gekommen, daß es die Unterbehörden 
beauftrag te ,  schon am Beginne eines jeden J a h r e s  die 
a u s  dein stabilen M om ente  der S teuerüberbü rdungen  be­
kannten und jedenfalls in Abschreibung zn bringenden 
S teuerquo ten  auszuscheiden und vorzurnerken, beziehungs­
weise diese Q u o te  nicht einznhebeii und rücksichtlich der­
selben die Kontribuenten a u f  keinen F a l l  mit A nwendung 
von Zw angöm aßregeln  zu behelligen, so wie auch bei B o r ­
nahme der Steuererekutionen die gesetzlichen Vorschriften 
in Betreff deö f im du s  i n s t r u c tu s  genau zu beobachten, 
w a s  auch bisher nie außer Acht gelassen worden sei.

S o  gering dieses Zugeständniß auch ist, so wenig 
dadurch dem eigentlichen Beschwerdegrunde, nämlich der 
nnverhältnißmäßigen Belastung  gegenüber den anderen 
Ländern Abhilfe verschafft w ird ,  so w äre  es doch geeignet, 
dem Lande eine namhafte Erleichterung zu verschaffen, 
wenn im S in n e  der Allerh. Entschließung vom 31. D e ­
zember 1 8 6 4  diese a u s  dem M om ente  der S teu e rü b e r-  
bürdung jedenfalls in Abschreibung zu bringende Q u o te  
nicht individuell fü r einzelne Contr ibnen ten , sondern für 
ganze Gemeinden und Bezirke festgestellt würde.

D e r  LaudeSaiiSschuß hat daher auch nicht e rm an­
g e l t ,  an  daS k. k. Landesprästdium das dringende E r ­
suchen zu richten, daß selbes au f  die D urchführung in 
obiger Weife hinwirke, damit die Allerh. Entschließung 
vom 31. Dezember 1 8 6 4  im vollen Umfange zur G eltung  
komme und dein Lande jene Erleichterungen wirklich zu 
T heil  w e rd en , welche ihm S c .  f. k. Apostolische M ajes tä t  
zugewendet wissen wollten.

O b  im S in n e  dieses k. f. Finanzministerial-Erlasseö 
die V orarbeiten  fü r  die Abschreibungen an  den S te u e rn  
deö kommenden J a h r e s  bereits begonnen habe» , vermag

') Erh. Nr. 2574.

der Landeöausschuß nicht niitzutheileu, eben so wenig ist 
ihm bekannt gew orden , welche Abschreibungen für die 
J a h r e  1865 und 18 66  bewilliget w u rd e n , und so steht 
eS zn besorge», daß die Allerh. Entschließung vom 31. 
Dezember 1 8 6 4  nicht einmal in der ihr von: k. k. F inanz­
ministerium gegebenen A uslegung  und a u f  die für das  
J a h r  1 8 6 4  angenommene Weife zur D urchführung gelangte.

D e r  LandesauSfchuß muß eö demnach dem Ermes­
sen deö hohen Landtages überlassen, welche weiteren 
Schrit te  er zu einer gedeihlichen Förderung dieser A nge­
legenheit einzuleiten a l s  nothwendig erachte.

6. D em  H. Landtagsbeschlnsse vom 29. J ä n n e r  d. I . ,  
wodurch der Laudeskulturfoud neuerlich reklamirt und 
tun dessen Uebergabe in die V erw al tung  der Landesver­
tretung ersucht w urd e ,  ist lau t  Note des k. k. Landes- 
prästdiuinö von: 5. Oktober d. I .  Z .  3 1 3 5  *) seitens des 
f. k. Handelsm inisteriums eilte gewährende Folge unter 
Hinweisung au f  die diesfällige Allerh. Entschließung vom
11. J u l i  1863 nicht zu Theil  geworden, und eS wurde 
hieran die Bemerkung geknüpft, daß die H inweisung aus 
die bereits vollzogene Uebergabe der Landeöknltnrfonde in 
S te ie rm ark  und T i ro l  der thatsächlichen B egrü n du n g  ent­
behre. D agegen  wurde

f. die Uebergabe der Z w an g S a rb e i tö -A n s ta l t  in die 
V e rw a l tu n g  des Landes mit E r la ß  deö f. f. S ta a tS m in i-  
steriuinö ddo .  9. M a i  d. I .  Z . 2 5 1 8  ,J) unter den int 
S taa tSm in is te r ia l  - Erlasse vom 21. Dezember 1 8 6 1 ,  
Z . 7 8 0 5  bezeichneten M odal i tä ten  nnd V orbeha lten ,  und 
insbesondere in Betreff der E rn e n n u ng  deö jeweiligen 
V e rw a l te rs  der Anstalt in der Weise genehmiget, daß 
daö Recht zu dieser E rnennung  der Regierung Vorbehalten 
bleibe, ihr aber nu r  innerhalb deö Ternavorfchlages deö 
LandeöanSschnsseS re sp .  der besonderen Commission znstehe.

D a  nunmehr der einzige Differenzpnnkt beseitiget 
w a r ,  welcher bisher der tlcbctimhmc der Z w a n g s a rb e i t s -  
Anstalt entgegen stand, so erfolgte deren Uebergabe an  
den LandeSanSschuß mit Ende J u n i  V. I . :l)

Um über allfällige R e fo rm e n , welche bei dieser 
Anstalt in daS Leben zn rufen w ä re n ,  die geeigneten 
A nträge  schon in dieser Session zu stellen, w a r  der Z ei t­
raum  seit dere» Uebcrnahntc z» kurz, und der LandeS- 
auSschnß mußte sich vorläufig auf einzelne M aß n a h m e n  
beschränken, wodurch eine V err ingerung  der VerpflegSkosten, 
so wie der Bekleiduiigskosten für entlassene Z w äiig l iuge ,  
über deren Höhe namentlich der niederösterreichische Lan­
deSanSschuß wiederholt, wenn gleich nicht ganz begründet, 
Beschwerde geführt hatte, angestrebt wurde.

g. D e r  tu der S itzung  vom 27. J ä n n e r  18 66  zur 
Förderung der Abwicklung deö Grnndlasteii-AblösnugS 
gefchäfteS gefaßte Beschluß ist in einem ersten Theile von 
der k. k. R egierung bereits dnrchgeführt und  iit A nw en­
dung deS §. 30  der Instruc t ion  vom 31. Octobcr 1857 
ein P räclns iv term in  zur Anmeldung der S e r v i t u t s - A n ­
sprüche festgestellt worden, welcher auch bereits abgelaufen 
ist, so daß die Verpflichteten vor derlei nachträglichen A n ­
meldungen nunmehr geschützt erscheinen.

Um dem weiteren Anstiche» zu entsprechen nnd eine 
nachträgliche V erfügung  über den Kostenerfatz seitens der 
P a r te ie n  nach den, für den Eivilprozeß geltenden Normen 
zn erlassen, find dem LandcsauSschuffc zwei E n tw ürfe  
einer solchen V erordnung  durch die k. k. Grundlastett- 
Ablösiingö - und RegnlirttngS - Landes - Commission mit

') Erh. Nr. 3408.
'•) Erl,. Nr. 1630.
-') Erh. Nr. 2193.
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dem Ersuchen zugekommeu *),  sich darüber anszusprechen, 
welcher derselbe» den In ten t io n en  des H. Landtages bei 
obigem Beschlüsse mehr entsprechend erscheine.

D e r  wesentliche Unterschied zwischen diesen beiden 
E n tw ürfen  bestand darin, daß nach dem einen die Kosten 
in allen jenen F ä l len ,  wo das  Rechtsverhältniß  selbst 
streitig ist, von den P a r te ie n  zu tragen  w ä r e n ,  —  nach 
dem ändern  E n tw ü rfe  aber n u r  in jenen F ä l le n ,  wo die 
eine oder andere P a r t e i  a l s  muthwillig streitend erscheint.

G egen elfteren E n tw u r f  walteten wesentliche B e ­
denken ob ,  und namentlich konnte die grelle Ungleichheit 
der Belastung der P a r te ie n  nicht übersehen werden, welche 
dadurch geschaffen worden w äre, da in allen bereits ab- 
gewickelten Fällen  die Kosten vom GrundentlastiingSfonde 
getragen w urd en ,  und diese V erordnung  namentlich einen 
großen Theil  O berkra in 's  empfindlich getroffen haben 
würde, wo wegen der verwickelten Rechtsverhältnisse das 
Ablosnngsgeschäft noch sehr im Rückstände ist, während eS 
in den meisten anderen Landeötheilen schon zum großen 
Theile  vollendet ist.

M i t  Rücksicht au f  die M o t iv i ru n g  jenes A ntrages  
S e i t e n s  des Comitö'S zur P r ü f u n g  des Rechenschafts­
berichtes, worin  ausdrücklich hervorgehoben w urd e ,  daß 
n u r  die H in ta n h a l tu n g  m u t h w i l l i g  e r  Prozeßführungen 
angestrebt w erde, glaubte sich demnach der Landesausschuß 
für den zweiten E n tw u r f  aussprechen zu sollen.

Diese V erordnung  ist zwar noch nicht kundgemacht 
worden, a lle in  eS ist nicht zu bezweifeln, daß die K un d m a­
chung in Kürze zu erwarten stehe, und dem dieSfälligen 
Beschlüsse des H. Landtages dadurch entsprochen werde.

It. I n  Ansehung der E rm ä ß ig u n g  der BergwerkS- 
a b g a b e n , welche der h. Landtag in den früheren Sessionen 
und zuletzt neuerlich in der S itzung  vom 27. J ä n n e r  
d. I .  so w arm  befürwortet h a t ,  wurde dem Landeöaus- 
schnsse durch Note des k. k. LandeöpräsidinmS (Ido. 
22 . April d. I .  Z . 9 6 0  2) die M i t th e i ln n g , daß dem 
A ntrage  ans Feststellung einer M arim alg renze  für die 
Einkommensteuer vom B ergbaue  und die Aufhebung oder 
mindestens H erabm inderung  der Freischnrsgebühr durch die 
kaiserliche V erordnung vom 29. M ä rz  d. I . ,  R .  G .  B .  
N r .  4 2  lhunlichst willfahrt  worden fei.

S. 4.
B e re i ts  im Laufe der letzten Session w a r  der Lan- 

deSansschnß in der Lage, dem H. Landtage die M it the i lung  
zu machen, daß laut H. Finanzministerial - Erlasses vom 
2 6 .  November 1865 in Gemäßheit  der Allerhöchsten E n t ­
schließung vom 12. November 18 65  dem krain. G ru n d-  
entlastungssonde während der Verlosungsperiode znr 
Deckung der jeweiligen Abgänge unverzinsliche S t a a t s ­
vorschüsse bewilliget, und daß für daö J a h r  1866  ein 
solcher Vorschuß mit 6 0 .0 0 0  fl. in den S taa tsvo ransch lag  
eingestellt wurde.

Z u r  R egelung der dadurch geänderten S te l lu n g  des 
G rundentlastniigsfondes zu den Reichsfiuanzeu hat das 
k. k. Finanzministerium eine V erordnung  3) erlassen, w o­
durch die monatlichen Abrechnungen zwischen dem k. k. 
A e ra r  und dem GriindentlastnugSsonde beseitiget, und 
mit Ende M ä r z  1 8 6 6  eine Schlußabrechnung gepflogen 
wurde.

D ie  mit Ende des J a h re S  18 65  verbliebenen Aera- 
rialvorschüsse pr. 195 .461  fl. 4 6  kr. sind hiernach vom

') Erh. N r. 21)43.
') Erh. Nr. 1348.
3) Erh. Nr. 983.

Gruudentlastungsfonde bis zn deren Rückzahlung, wie 
bisher zu verzinsen, während die w eite rn , seit B eg inn  
des J a h r e s  1866  erfolgten S taatsvorschüsse alö unver­
zinslich zu behandeln sind.

I n  Folge dieser Schlußabrechnung hat auch der 
Landesausschuß für den Landesfond die Zinsen für 
die a u s  selbem dem Gruudentlastungsfonde verabfolgten 
Vorschüsse cafsamäßig durchführen lassen, welche Interessen 
bis Ende J u n i  d. I .  15 .151  fl. 21 kr. betragen und 
n u n  vom Grundentlastungsfonde an  den Landesfond be­
richtiget werden.

I n  obigen Bestimmungen ist n u n  zwar nichts ge­
legen, w a s  mit der Allerhöchsten Entschließung vom 12. 
November 18 65  im Widerspruche stünde, dagegen hat 
das  k. f. Finanzministerium später A nlaß  genommen, zu 
erklären ') ,  daß diese unverzinslichen S taatsvorschüsse nicht 
zur E i n h a l t u n g  d e s  T i l g u n g s p l a n e s  d e s  L a n -  
d e s d r i k t e l s ,  sondern n u r  zur Deckung der jeweiligen 
Abgänge beim Griindentlasttingösonde bewilliget worden 
seien, daß also namentlich dieselben nicht zur börsemäßi- 
gen Einlösung von G rnnden tlastungs - O bliga tionen  ver­
wendet werden dürfen, und allsällige Überschüsse m it  zur 
Deckung der Aerarialvorschüsse zu verwenden seien.

G egen diese, dem ganzen G ang e  der gepflogenen 
Verhandlungen widersprechende Anschauung w a r  der Lan- 
desausschuß genöthiget, Einsprache zu erheben, indem er 
daraus h inw ies ,  daß unter den „jeweiligen A bgängen" 
n u r  jene verstanden sein konnten, welche sich zur Deckung 
der Tangente  des Landesdrittels a l s  erforderlich herans-  
stellten, indem nur in dieser Richtung die B i t te  um selbe 
gestellt w urd e ,  in deren G e w äh ru n g  die Allerhöchste E n t ­
schließung vom 12. November 1865  erfolgte, und es wurde 
zugleich uachgewiesen, daß der V org a n g  im S in n e  der 
Anschauung des Landesausschusses fü r die Reichssinauzen 
nicht minder vortheilhaft w ä re ,  a l s  fü r das  Land K r a m ,  
da in diesem Falle  die gestimmten Vorschüsse während 
der Verlosungsperiode sich n u r  a u f  1 ,8 0 0 .0 0 0  fl. anderen­
falls aber a u f  mehr alö 4  M il l ionen  belaufen würden.

I n  Erwiederung dessen hat nun  daö k. k. F inanz­
ministerium mit Zuschrift vom 10. October d. I .  Z . 
4 2 .8 9 5  -) e rk lä r t , daß eö feinen Anstand nehmen w ürde, 
sich der Auffassung deS Landesausschusses anzuschließen, 
w enn die vom LandeSanöschusse gewünschte O pera t ion  
die gehofften Vortheile bieten w ürde ,  w a s  jedoch nicht 
anzunehmen sei, indem der Grundentlastungsfond mit der 
jährliche» S ub v e n tio n  pr. 6 0 .0 0 0  fl. auch in diesem 
F alle  nicht a u ö la n g e n , sondern vom J a h r e  1 8 7 4  ange­
fangen , doch eine solche pr. 1 7 4 .0 0 0  fl. benöthigen würde.

I n  dieser Zuschrift deS k. k. Finanzministeriums 
ist zum mindesten die bündige Zusicherung en tha l ten ,  daß 
der GnindenllastuttgSfond a u f  unverzinsliche A era ria l  - V o r ­
schüsse in jeder erforderlichen Höhe rechnen könne, und 
m an  wird  dem Lande seinerzeit nicht einwenden können, 
das  f. f. Finanzministerium nicht rechtzeitig da raus  au f­
merksam gemacht zn haben ,  daß die durch unverzinsliche 
Vorschüsse zu deckenden Abgänge sich vom J a h r e  18 74  
a n ,  nicht au f  jährlich 6 0 .0 0 0  fl., sondern ans nahezu
2 0 0 .0 0 0  fl. belaufen werden, w enn nicht schon mittler­
weile durch börsemäßige Einlösung von G runden tlas tungs-  
O bliga tionen eine K apita lsverm inderung  erzielt wird.

I n  so lange übrigens die verzinölichen S ta a t ö -  
Vorschüsse nicht gedeckt sind , konnte selbstverständlich an 
eine V erw endung der Ueberschüsse zum börsemäßigen A n­
käufe von Obligationen  nicht gedacht werden.

') Erh. Nr. ‘2073.
*) Erh. N r 3 5 2 0 .
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Nach erfolgter Deckung Vieser verzinslichen Vorschüsse 
müssen aber nothwendig die allfälligen Ueberschüsse zum 
Obligationenankaufe  verwendet w erden, da die unver­
zinslichen Slaatövorschüsse nach dem ausdrücklichen W o r t ­
laute der Allerh. Entschließung vom 12. November 1865 
erst nach A blau f  der Verlosungsperiode zur Rückzahlung 
verfallen.

I n  so ferne das  k. k. Finanzministerium in dieser 
Beziehung anderer Ansicht sein sollte, w a s  jedoch mit 
Bestimmtheit von demselben »och nicht ausgesprochen 
w urd e ,  wird eS Aufgabe deS Landeöausschusses se in , 
die weiteren V erhandlungen  hierüber zu pflegen.

Bezüglich irgend eines der obgedachten Differenz- 
Punkte einen bestimmten A n trag  dem H. Landtage derzeit 
vorzulegen, erachtet der LandeSauSschuß nicht a l s  erfor­
derlich , wohl aber glaubte er den Sachverha l t  hier dar- 
legen zu sollen, damit der H. Landtag in der Lage sei, 
dem Landesansschusse allenfalls besondere Weisungen in 
diesem Gegenstände zu ertheilen.

8. 5.
D e n  mehrfachen A u f t rä g e n ,  welche der H. Landtag 

in der verflossenen Session dem Landesauöschnssc crtheiltc, 
ha t  derselbe nach Möglichkeit zu entsprechen getrachtet, 
und in so weil sie noch nicht vollständig ausgefüh rt  w er­
den konnten, wolle der G ru n d  hiefür theils in äußeren 
Hindernissen, und theils wohl auch darin gesucht w erden , 
daß seit dem Schluffe der letzten Session n u r  ein kurzer 
Z e i t rau m  verstrichen ist.

a. D a s  P e te r  P a u l  Glavar'sche Armen- und 
KrankenstiftungSvermögen wurde in Folge des vom H. 
Landtage in der S itzung  vom 29. November 1865 ge­
faßten Beschlusses vom LandeSanSschussc am 11. M a i
d. I .  *) in eigene V erw a l tu n g  ü b ern om m en , und eö 
bestand dasselbe d am als  in Barschaft pr. 2 .4 2 2  fl. 37  kr.
in  W erthpapieren  p r .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  9 3 .0 6 9  „ —  „
in  AuSständeu pr. . . . . . .  16 .6 68  „ 70  „
und im Gebäudewerthe p r .... . . . . . . . . . . . . . .  6 3 0 „ — „

zusammen pr. . . . 1 1 2 .79 0  fl. 7 kr.
D e m  weiteren in diesem Gegenstände dein Landes- 

ausschusse ertheilteu A u f t rä g e , über die V erwendung der 
Ueberschüsse des S tif tungserträgnisses nach vorläufigem 
Einvernehmen mit dem Glavar'sche» Benefiziaten die ge­
eigneten A nträge z» stellen, vermag der LandeSauSschuß 
in der lausenden Session vorzugsweise deshalb noch nicht 
zu entsprechen, weil die Angelegenheit wegen Errichtung 
eiueö Krankenhauses in RudolsSw erth ,  au f  welches, um 
dem W illen des S t i f te r s  möglichst nahe zu bleiben, nach 
Ansicht deö LandeSansschusses insbesondere Bedacht zu 
nehmen w ä r e ,  noch nicht weit genug gediehen ist, um 
die erforderlichen Anhaltspunkte für einen bestimmten 
A ntrag  zu bieten.

b. I n  der S itzung vom 19. Dezember v. I .  wurde 
der LandeSausfchufi beauftrag t,  die F rage  in E rw ä g u n g  
zu ziehen, ob und in wie weit eine H erabm inderung der 
V erpflegstare fü r  die in der hiesigen Z w a n g s a rb e i ts -  
Anstalt detenirten fremdländigen Zw änglinge  zulässig sei, 
und ermächtiget, die a l s  zulässig erkannte Herabminderung 
gegen nachträgliche Rechtfertigung eintreten zu lassen.

Nach reiflicher E rw ä g u n g  aller maßgebenden Fak­
toren hat der LandesauSschuß zwar gefunden, daß die 
bisher bestandene Verpflegstare mit 5 2  kr. pr. Kopf und 
T a g  im Allgemeinen nicht a l s  zu hoch erscheine, glaubte 
aber demungeachtet, um  dem Andringen mehrer Landes-

') Erh. N r. 1291.

V ertre tungen  zu entsprechen, dieselbe für das  J a h r  ;1 86 6  
a u f  4 9  kr. feststellen zu sollen, und wird diesen V organg  
mittelst besonderer V orlage rechtfertigen uud zugleich den 
A n trag  stellen, die Verpflegstare  für daS J a h r  1867 mit 
4 8  kr. festzusetzen.

c. I n  der S itzung vom 29. J ä n n e r  d. I .  hat 
der H. Landtag seine Ueberzengung ausgesprochen, daß 
der Verkauf des M ontanw erkes  J d r i a  für die Interessen 
des Landes K ra in  wirklich verhängnißvoll w ä r e , und die 
vom LandeSansschussc an  daS k. k. S t a a t s  - und Finanz- 
M inis terium  gerichtete B i t te  zu seiner eigenen gemacht, 
so wie auch den LandesauSschuß beauftrag t,  diesen B e ­
schluß zur Kenntniß der genannten k. k. Ministerien zu 
bringen , welchem Aufträge auch seitens des LandeSaus- 
schusseS- entsprochen wurde. E inen Erfolg  dieses E i n ­
schreitens vermag der Landesausschuß nicht mitzutheilen; 
mittlerweile sind aber die Gerüchte über den beabsichtig­
ten Verkauf verstummt und die nachgefolgten traurigen 
Ereignisse, welche den S t a a t  betroffen haben , und so ge­
steigerte Ansprüche an  die Rcichssinanzen zur noth- 
wendigen Folge ha tten ,  lassen eine K räf tigung  der letzteren 
dnrch A nwendung so geringer M i t t e l ,  wie eS der Verkauf 
einzelner S t a a t s g ü te r  w ä re ,  wohl a ls  undenkbar erschei­
n en ,  so daß eS kaum mehr anznnehmen ist, es werde auch 
jetzt noch ein S chr it t  versucht w erden , der sür das Ganze 
einen verschwindend kleinen Vortheil böte, wodurch aber 
einem e i n z e l n e n  Lande ein schwerer Niichtheil zugefügt 
würde.

cl. lieber dcit A utrag  des H erru  Abgeordneten 
G u n m a n  auf Errichtung einer niederen Ackerbauschule für 
K r a in ,  so wie

e. über die Pe ti t ion  des S tad tm ag is tra te s  Laibach 
um Uebernahme der Spitalskosten für die nach Laibach 
zuständigen Ind iv iduen  auf den Landesfond, welche G e ­
genstände durch die in der S itzung vom 10. Februar  
d. I .  gefaßten Beschlüsse dem Landesansschusse zur V o r ­
nahme der erforderlichen Erhebungen und Antragstellung 
zugeseniget w urd en ,  —  sind die V orlagen  vorbereitet, 
und werden demnächst an  den H. Landtag erfolgen, ebeu 
so wird der Landesausschuß

f. in Betreff der Modifiziruug des V ertrages  mit 
den Töchtern der christlichen Liebe über die Regie im 
hiesigen allgemeinen Krankenhanse, worüber er in der 
S itzung vom 13. J ä n n e r  d. I .  dem H. Landtage Bericht 
erstattete, seine A nträge vorzulegen Gelegenheit haben, nach­
dem vor Kurzem seitens des steiermärkischen Landes- 
anSschnsses die M it the i lung  über die dort erzielten Resul­
tate eingegangen ist. D agegen  wird der LandesauSschuß

g. über den A ntrag  des H errn  Abg. D r .  Costa 
au f Aenderung einzelner Theile der Landesordnung und 
L a n d e s -W a h lo rd n u n g  dem ihm in der S itzung vom 9. 
F ebruar  d. I .  ertheilteu Aufträge, au f  G ru n d  der sorg­
fältig zu sammelnden genauen statistischen Erhebungen, 
allfälliger Einvernehmung von Sachverständigen und 
Einholung des Gutachtens der neu konstituirteu S ta d t -  
und Landgemeinde - V ertretungen des Hcrzogthnms K ra in  
in E rw äg u n g  zu z iehen , welche Aenderung der Landes- 
ordnnng und L a n d e s -W a h lo rd n u n g  nothwendig und e r­
sprießlich seien, und die begründeten Anträge hierüber in 
gegenwärtiger Session zu stellen, —  kaum oder höchstens 
n u r  in beschränkter Weise nachzukommen vermögen.

D a S  statistische M a te r i a le ,  in so weit es erforder­
lich schien, ist zwar vollständig gesammelt w orden, da­
gegen konnte die Einvernehmung der neu coustituirteu 
S ta d t -  und Landgemeinde-Vertretungen, welche dem Lau- 
deSausschufse ausdrücklich zur Pflicht gemacht w u rd e ,  erst
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in der jüngsten Zeit eingeleitet werden, nachdem die R en -  
constitnirung erfolgt w a r ,  und wobei sich der LandeSanS- 
schuß nu r  au f  die Einvernehm ung der hervorragenderen 
S ta d t -  und Landgemciilve - Vertre tungen beschränken zu 
sollen glaubte.

W enn  n u n  die Gutachten dieser Gemeinden recht­
zeitig einlangen sollten, so wird der LandeSauSschuß nicht 
erm angeln , noch in der laufenden Session einen A ntrag  
dem H. Landtage zu unterbreiten.

h . I n  der S itzung  vom 29. J ä n n e r  d. I .  hat Der
H. Landtag die Wichtigkeit und NotHwendigkeit einer 
Eisenbahnverbindung zwischen Laibach und Villach an e r­
kannt und beschlossen, an  die hohe S taa tö re g ie ru n g  die 
B i t te  um  Einbeziehung dieser Eisenbahnlinie in den E n t ­
w u r f  des neuen Eisenbahnnetzes zu richten, zugleich wurde 
der Laudesausschuß beauf trag t,  das  möglichst umfassende 
statistische und sachliche M a te r ia l  über den S t a n d  und 
Betrieb der M o n ta n - ,  Fabriks- und G ew erbs  - Industrie  
O berkra in 's  zn sammeln, und  dem Berichte an  daS H. 
k. k. M inis ter ium  anzuschließen.

Diese statistischen D a te n  glaubte der LandeSatts- 
schuß sich am schnellsten und in der zuverlässigsten Weise 
durch die krainische H a n d e l s -  und Gewerbekammer ver­
schaffen zu können, und richtete daher auch a n  selbe 
das  Ersuchen, ihm dieselben an die H a n d  zu geben.

D e r  Zustand der Auflösung, in dem sich die H a n ­
d e ls -  und Gcwcrbekammer M o n a te  hindurch befand, w a r  
jedoch der G r u n d ,  daß eine Erwiederung derselben erst 
vor Kurzem ein lang te , welche jedoch gleichfalls daS ge­
wünschte statistische M a te r ia l  nicht enthielt und cs muß 
daher der LandeSauSschuß zu seinem B edauern  gestehen, 
daß diese wichtige F rag e  seit der letzten L a n d ta g s -S e s s io n  
ihrer Lösung nicht näher gebracht werden konnte.

8- 6 .

D ie  M aßrege ln  zur Linderung deS N oths tandeö , 
welcher im verflossenen W in te r  und F rüh jah re  in einem 

roßen Theile  Nnterkrain 'ö herrschte, und w ofür der H. 
andtag eine S u m m e  von 4 .0 0 0  ft. a u s  dem Landesfonde 

widmete, sind durch die k. k. Landesregierung in wirksamer 
Weise durchgeführt w orden, w a s  der Landesansschnß 
hier öffentlich zu konstatiren sich verpflichtet fühlt.

Nachdem in Folge des dem H. Landtage in der 
S itzung  vom 18. J ä n n e r  d. I .  gestellten A ntrages  bas 
k. f. Finanzministerium im Einvernehmen mit dem k. k. 
Handelsministerium 2) zur Anschaffung des erforderlichen 
Saatge trc ideS  und der Samenkartoffel  einen Borfchuß 
Pr. 4 .0 0 0  fl. auS dem L andeskultu r-Fonde gegen Rück­
zahlung a u s  den Einkünften dieses FondeS in den J a h ­
ren 1 8 6 6 ,  1867 und 1 8 6 8  bewilliget h a t te ,  beliefen 
sich die Gefammtbeiträge au f  . 21 .4 31  fl. 25  Va kr.
welche zur Anschaffung von Lebens­
mitteln m i t .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  9 .6 5 5  fl. 8 9  kr.
des Saatge tre ideS  mit . . . 1 0 .9 6 2  „ 5 6  „
zum Ankaufe von Säcken m i t . . 5 4  „ —  „
und zu den Transportkosten mit . 7 5 8  „ 8 0 ' / ,  ,,

zusammen mit . . . 2 1 .4 3 1  fl. 25  %  kr.
verwendet wurden. 3)

D e r  Nothstaud w a r  übrigens leider nicht a u f  die 
in der vorigen Session genannten Bezirke S i t t i c h ,  S e i ­
fenberg, T reffen , R u d o l f sw er th ,  Landstraß und Gurkfeld 
beschränkt geblieben, sondern hatte sich auch au f  einige

') Erh. Ar. 643 .
2) Erh. N r. 1113. 
’ ) Erh. N r. 1987 . 

H . S itzu n g .

Gegenden der Bezirke M ö t t l in g ,  Öcrnembl, Gottschee und 
Feistritz erstreckt, denen daher gleichfalls eine Unterstützung 
in  S aatge l re ide  zn Theil  wurde.

8. 7.
D ie  kriegerischen Ereignisse des verflossenen S o m ­

m ers  veranlagten den Landesansschnß zu einigen V e rfü ­
g u ng en ,  welche er nun  nachträglich vor dem H. Landtage 
zn rechtfertigen haben wird.

D ie  plötzlich herangerückte Kriegsgefahr erforderte eö, 
daß die k. k. Armee schnellstens au f  den Kriegöfnß gefetzt 
werde; das  k. k. E r g ä n z u n g s -  Bezirks -E om m an d o  deS 
f. k. P r in z  Hohenlohe L in ie n - In f a n te r i e -R e g im e n te s  er­
suchte demnach um die B ew ill igung die einbernfeneu 
Urlauber und Reservisten der entfernteren Bezirke mittelst 
V orspann au f  Rechnung des LandesfondeS nach Laibach 
befördern zn lassen. ' )  B e i  der Dringlichkeit der Sachlage 
erachtete es der LandeSanöschnß a l s  patriotische Pflich t,  
diesem Ansuchen zu entsprechen, wodurch die Möglichkeit 
geboten w a r ,  die einberufene Mannschaft binnen wenigen 
T a g e n  ihrem Bestimmungsorte zuzuführen, w ofür auch 
daS f. k. Kriegöministerium seinen D ank  anöznsprechcn 
befunden hat. 2)

AIS in der Folge die Aufstellung cittcS inneröster­
reichischen AlpenjägercorpS von S e in e r  f. k. Apostel. 
M a jes tä t  bewilliget w a r ,  bildete sich auch in Laibach ein 
Gönnte, daö sich die Aufgabe stellte, eine krainische A b­
theilung dieses C o rp s  auszurüsten.

lieber daö Ersuchen dieses Eomitö 'S nm einen 
B e i trag  a n s  dem L a n d e s -F o n d e  fand sich der Landes- 
ansschnß veranlaßt, demselben einen solchen mit 4 .0 0 0  fl. 8)  
zuzmvenden, und stellte ihm auch die landschaftliche K an-  
zleivorstehung zur F üh ru n g  der Cassageschäfte zur D i s p o ­
sition. 4)

D urch  diesen, auö  dem Landesfonde bewilligten B e i ­
trag  und die übrigen freiwilligen B e iträge  gelang es dem 
E on ii to ,  eilte vollzählige Compagnie Alpenjäger atiSzu- 
riisteit, und der LandeSauSschuß kann es nicht unterlassen, 
an  dieser S te l le  zu e rw äh n en , daß diese Compagnie 
unter den ersten Abtheilnngeu des C o rp s  sich befand, 
welche zum Schutze der bedrohten Reichshauptstadt am 
FloriSdorfer Brückenköpfe an lan g ten ,  und daß sie bei ihrer 
später erfolgten V erw endung im S ü d e n  deS Reiches bei 
ihrem Zusammenstöße mit überlegenen feindlichen S t r e i t ­
kräften an  M i i th ,  Tapferkeit und A usd au e r  keiner der 
anderen Abtheilungen nachgestanden ist, und dem Lande 
alle Ehre  gemacht hat.

D ie  Entrüstung  über die ungerechten und ver­
werflichen Ursachen dieses letzten unserem Kaiserstaate 
aufgedrungenen K r ie g e s ,  welche die Herzen Aller erfüllte, 
ließ den LandeSauSschuß keinen Augenblick zweifeln, daß 
er m it  diesen V erfügungen, die er in einer besonder» 
V or lage  rechtfertigen w ird ,  nu r  ganz im S in n e  der p a ­
triotischen In ten t io n en  deS H. Landtages gehandelt h a b e , 
und daß dieser gleich ihm es n u r  bedauern w ird ,  wenn 
die Kräf te  des Landes zu beschränkt w aren , um  dem inneren 
D ra n g e  auch den entsprechenden tatsächlichen Ausdruck 
geben zu können.

D ie  Verzichtleistung au f  Venetien brachte die G efah r  
einer feindlichen In v as io n  unserem Lande n a he ,  und die
h. k. k. Regierung glaubte derselben durch daö Aufgebot 
aller waffenfähige» M ä n n e r  des Landes begegne» zu 
sollen.

') Erh. N r. 1291 .
2) Erh. N r. 1795.
3) Erh. N r. 1748.
')  Erh. N r. 176 7 .
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D ie  B e so rg u iß , welche diese M a ß reg e l  allenthalben 
hervorr ie f ,  veranlaßte den Landesausschuß im Vereine mit 
der Gemeindevertretung Laibach's dagegen Einsprache zu 
erheben, welche bei der H. f. f. R egierung ein bereit­
w illiges Entgegenkommen f a n d , w orau f  daun auch jenes 
Aufgebot in eine W erbung  von freiwilligen Landeöschützen 
umgewandelt  wurde.

I n  verhältn ißmäßig kurzer Zeit w aren  sohin drei 
Compagnien Landesschützen angeworben und ausgerüstet 
und der Z u drang  zu diesen W erbungen  lieferte den B e ­
w eis  , daß es dem Lande nicht an M ä n n e r n  fehle, welche 
freiwillig ihr Leben der Bertheidigmig des V a te r landes  
zn weihen bereit sind.

D a s  Unglück, welches jeder Krieg für Taufende 
tapferer S o ld a ten  stets im Gefolge h a t ,  veranlaßte den 
H e rrn  L a n d e sh au p tm a n n s -S te l lv e r t re te r  D r .  C a r l  v. 
W urzb ach , eine S t i f tu n g  für verstümmelte dem Lande 
K ra m  angehörige Krieger zu errichten, und er stellte 
a n  den Landesaiisschuß das  Ersuchen, die V erw al tung  
dieses S t i f t u n g s - V e r m ö g e n s ,  bestehend a u s  2 .1 0 0  fl. in 
O bliga tionen  und a u s  einem Sparcaffabüchel pr. 3 7 5  fl. 
21  k r . , so wie das  Präsentationörecht bei den S t i f ­
tungöwerbern a u s  Laiback zn ü b ern ehm en , welchem E r ­
suchen der Landesausschuß sofort entsprechen zu sollen 
erachtete. *)

8 . 8 .

D ie  Gemeinde - V ertre tung  der S t a d t  Laibach hat 
in  ihrer S itzung  vom 18. J u l i  d. I .  zur Deckung der in 
den J a h r e n  1 8 6 6  nnd 1 8 6 7  nothwendigen außergewöhn­
lichen A us lagen  die Aufnahme eines D a r le h en s  von
1 0 0 .0 0 0  fl. beschlossen, und da nach ihrem S ta tu t e  hierzu 
die Erlassung eineS Landesgesetzeö erforderlich w a r , der 
Zusam mentrit t  deö H. Landtages d am als  aber noch nicht 
in Aussicht s t and , den Landeöauöschuß a n g e g a n g e n , ihr 
die Allerh. Bew il l igung  im außerordentlichen W ege zn 
erwirken.

Nachdem die S t a d t  - Commnnc in ihrem Einschreiten 
allen anderweitigen, dnrch ihr S t a t u t  vorgeschricbenen 
Erfordernissen entsprochen h a t ,  und sie durch daS Z u -  
w ar ten  au f  den d am als  nicht berechenbaren Zeitpunkt des 
Zusam m entri t tes  deö H. Landtages in große Z ah lu n g s -  
Verlegenheit gekommen w ä re ,  sie außerdem, fa lls  daS 
S t a d t  - S t a t u t  Laibach's bereits mit dem Gesetze für die 
Gemeinden deS flachen Landes in E inklang gebracht wäre, 
eines LandeögesetzeS gar  nicht bedurft h ä t te ,  da der D a r -  
lehenSbetrag ihr gegenwärtiges Jahrese inkom m en nicht 
übersteigt, so fand sich der Landeöausschuß v e ran laß t ,  
diesem Ersuchen zu entsprechen und mit Allerh. Entschlies- 
suug vom 19. Septem ber d. I .  2) wurde sohin der 
S ta d t -C o m m n n e  die Aufnahme dieses D a r le h e n s  bewilliget.

Ueber Ersuckeu der S t a d t - C o m m u n e  hat weiters 
der Landesansschnß derselben zur mittlerweiligen Deckung 
ihres  B edarfes  ein D ar leh en  pr. 2 0 .0 0 0  fl. gegen b% 
Verzinsung a u s  den verfügbaren Cassabeständen des Lan- 
dessondeö b ew il l ige t" ) ,  welches nun  a u s  obigem D a r ­
lehen von 1 0 0 .00 0  fl. rückbezahlt werde» wird.

§. 9.
D ie  in der S itzung  vom 4 . Dezember v. I .  geneh­

migten B a u te n  im landschaftlichen Redouteugebäude sind 
noch nicht vollständig ihrem Ende  zugeführt, und der 
Landesausschuß wird demnach in der laufenden Session 
noch nicht in der Lage sein, die documeutirte Baurechnung 
hierüber vorzulegen.

>) (Sri). N r. 205T.
2) (Sri). N r. 329 3 .
3) (Sri). N r. 1033'A .

Gelegentlich dieser A dap tirungs  - Arbeiten hatte auch 
der Landesausschuß deu Beschluß gefaßt,  die Gasbeleuch­
tung im Nedoutengebäude einzuführen, da der dieSfällige 
Kostenaufwand sich n u r  mit 7 9 3  fl. heranSste l l te ,  und die 
philharmonische Gesellschaft sich zur Entrichtung eines 
JahreszinseS von 5 0  fl. für die Benützung des G a s -  
a p p a ra te S  verpflichtete *), und hierdurch fo wie durch den 
Z i n s ,  welcher a u s  A nlaß  anderweitiger zeitweiliger P r o ­
duktionen zn entrichten sein w i r d , eine entsprechende V e r ­
zinsung und allmählige Amortisirnng deö Anlagekapitals 
erzielt wird.

Eben so fand sich der Landesansschnß veranlaßt,  die 
G asbeleuchtung auch im landschaftlichen T hea te r  einzu­
führen , w ofür der Kostenaufwand sich ans  2 .8 5 0  fl. 
belief. 2)

G a l t  es schon überhaupt dem Fortschritte der Zeit 
die gebührende Rechnung zn tragen und dem drängenden 
Wunsche des PnbliknmS um Herstellung einer besseren 
Theaterbeleuchtuug nachzukommen, so bewog den LandcS- 
auSschuß zu dieser M a ß reg e l  noch insbesondere der Umstand, 
daß der vorhandene große Theaterluster und die übrigen 
O elbe leuch tuugs-A ppara te  bereits in einem so schadhaften 
Zustande sich befanden, daß deren Instandsetzung durch 
eine R e p a ra tu r  nicht mehr möglich, und daher eine N e u ­
anschaffung unvermeidlich w ar .

D a  aber der A ufw and für die G aseinrich tung  n u r  
um wenige H under t  G ulden  höher sich bezifferte, so ent­
schied sich der Landesausschuß um so mehr für erstere, 
a l s  damit auch der wesentliche Vortheil eineS bedenkenden 
Ersparniffes an den B e leuch tungs-  A us lagen  verbunden 
w ar ,  wornach der T h ea ter -U n ternehm er  verpflichtet w er­
den konnte, nnd auch in Hinkunft immer verpflichtet werden 
k a n n , a l s  Z in s  für die Benützung der Gaseinrich tung 
den B e t ra g  pr. 2  fl. für jeden Theaterabend zu ent­
richten.

Durch dies E r träg n iß  wird daher daS gestimmte 
Anlagekapital unter entsprechender mittlerweiliger Verzin­
sung in  1 0 — 12 J a h r e n  amorlisir t ,  und dem Theater-  
fonde in der Folge eine nicht unbeträchtliche Revenüe 
d a ra u s  erwachsen.

I n  dem ZwangöarbeitShause stellte sich die H e r ­
stellung mehrerer Einzelnarrcste und in Folge d a v o n , so 
wie wegen deö großen Zwänglingöstandeö die Verlegung 
eineö T heiles  der Wachmannschaft in das  Oekouomiegebäude 
a l s  nuausschieblich h e r a u s , und eS mußten die zu diesem 
Ende erforderlichen AdaptirungSbanten  mit dem Gestimmt- 
auftvande pr. 1 .365  fl. 41 kr. vorgenommen werden.

Sille diese, durch den Landeöauöschuß veranlaßte« 
Baulichkeiten werden in einer besonderen V orlage  gerecht- 
sertiget werden.

8- 10.

I n  dem vorigen Rechenschaftsberichte wurde dem H. 
Landtage mitgctheilt, daß in Folge Landtagsbeschlusses 
die Herstellung der Brücke über die S a v e  bei Gurkseld 
dem Zimmermeister M a r  Stepischnigg von Cilli über­
lassen wurde.

I m  Laufe dieses J a h r e s  wurde der Brückenbau vol­
lendet und bei der am 7. J u l i  d. J a h re ö  3) stattgesnn- 
dcnen Kollandirnng derselbe alö vollkommen entsprechend 
durchgeführt befunden. — Am 8. J u l i  d. I .  fand die 
feierliche Ciiifegmuig der Brücke statt, welche dann sofort 
dem Verkehre übergeben wurde.

') (Sri). N r. 2526.
*) (Sri). Nr. 1122.
S) Erh. Nr. 2259.
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D ie  A uszahlung  der S ub v e n tio n  pr. 1 0 .0 0 0  fl. 
a n s  dem Landessonde ist bereits erfolgt, der LandeSauS- 
schuß w a r  jedoch zur möglichst raschen Förderung des 
B a u e s  genöthiget, dem Unternehmer auch ein D arlehen  
Pr. 4 .0 0 0  st. gegen 5 % V e rz in sung , pupillarmäßige 
Sicherstellung und Rückzahlung in drei gleichen J a h r e s ­
raten a u s  dem Landessonde zu erfolgen *), w a s  wohl 
darin  seine Rechtfertigung findet, daß die möglichst rasche 
Vollendung deö B a u e s  im Interesse deS Landes gelegen 
w a r ,  und der Fond hierbei die vollständige Sicherstellung 
und eine entsprechende Verzinsung erhalten hatte.

§. U .
I m  J a h r e  1861 wurde an  S te l le  der früheren 

Jm pfno rm en  der sogenannte stabile Jm p sp lan  eingeführt, 
der darin  besteht, daß der Jm psarz t  die Im p fu n g  in u n ­
unterbrochener T o u r  vornehmen, täglich 10  M eilen  zurück- 
legen, 50  Kinder impfen und 100  K inder revidiren muß.

Gegen diesen stabile» Jm p sp lan  wurden sogleich 
vielfältige Beschwerde» laut und eS stellte sich bald her­
a u s ,  daß unter diesem V orgänge  das  Jmpsgeschäst sehr 
leide, und die Erreichung deS beabsichtigten Zweckes ge­
fährdet werde.

M a n  muß eS daher der k. k. Landesregierung im 
Interesse der öffentlichen S a n i t ä t  D a n k  wissen, daß 
sie den stabilen Jm p sp lan  v e rw a rf ,  und eine neue O r d ­
nung  einführte , zu deren sogleicheu Durchführung der 
LandeöanSschnß seine Zustimmung gab ,  da die damit ver­
bundenen M e h ran ö lag en  sich nach buchhalterischer B e ­
rechnung n u r  au f  91 fl. beziffern.

E in  weiterer Uebelstand hinsichtlich deS Jm pfge-  
fchäfteö bestand in der En tlohnung  der M ü t te r  der V or-  
impflinge, welche bisher ohne Rücksicht au f  die Entfernung 
1 fl. 5 fr. betrug, w eshalb  der LandesanSschuß je nach der 
Distanz zur E in füh rung  von drei Kategorien mit 1 fl. 5  kr., 
1 fl. 5 0  kr. und 2 fl. feine Zustimmung gab. 3)

D ie  dadurch dem Landessonde erwachsenen M ehr» 
ans lagen  belaufen sich pr. J a h r  a u f  184 fl. 3 2 %  fr. und 
finden darin ihre Rechtfertigung, daß sich nunmehr M ü t te r  
leichter herbeilasse» w erden , ihre Kinder dem öffentlichen 
S a n i tä t s w o h le  zu w idm en, nachdem ihre E n tlohnung  je 
nach den größeren S t r a p a z e n  eine erhöh te«  geworden ist.

Z u  diesen beiden V erfügungen  behält sich der Lau- 
deöauSschuß v o r ,  mittelst besonderer V orlage  die nach­
trägliche Zustimmung deö hohen Landtages zu erbitten.

8 . 12 .

B e re i ts  in der ersten Landtagssession wurde es dem 
LaiidcöanSschiisse zur Pflicht gemacht, über die H e r a u s ­
gabe des sloveuisch-dcutschen T he iles  deö Wolf'schcn W ö r ­
terbuches in so lange zu wachen, bis in diesem Punk te  
die lctzlwillige A nordnung deS H e r rn  Fürstbischofes Anton 
AloiS W o lf  vollständig erfüllt fein wird.

D e n  S ta n d  Vieser Angelegenheit zur Zeit der letzte» 
Session hat der H. Landtag a u s  dem in der S itzung 
vom 4. Dezember 18 65  erstatteten Berichte entnommen, 
und gegenwärtig ist der LandesanSschuß in der L a g e , die 
bestimmte M it the i lung  machen zn können, daß die H e r ­
a u sg abe  des Wörterbuches in Angriff genommen und die 
Arbeit so weit gediehe» ist, daß in kürzester Frist der 
erste B ogen im Drucke erscheinen wird.

8. 13.
D e m  H. Landtage werden die Voranschläge deS 

ständischen, L an d es-  und GruudentlastnngSfondeS für das

') (Sri). N r. 1003.
2) Grh. N r. 1068.
') Erh. Nr. 1581.
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J a h r  1867 und die Rechnungsabschlüsse dieser Fonde für 
das  J a h r  18 65  zur verfassungsmäßigen Behand lung  vo r­
gelegt werden.

D ie  ziemlich beträchtlichen, für K ra in  vorhandenen 
Waifenstif lungs - Kapitalien  haben in weiteren Kreisen den 
Wunsch nach Errichtung einer eigenen W aisenanstalt  rege 
gemacht, und cs tritt  an  den H. Landtag die F rage  h e ran ,  
ob derselbe die Errichtung einer L a n d e s -W a is e n -A n s ta l t  
a l s  angemessen erachte, worüber vom LaudesauSschusse 
eine besondere V or lage  erfolgen wird.

I n  Folge Erlasses des k. k. S taa tsm in is te r iu m s  
vom 23 .  Dezember 1 8 6 5  Z . 2 3 1 6 8  hat die k. k. Lan- 
dcSbehörde ein Drnckeremplar deö amtlichen Berichtes 
über die 2. internationale  Versammlung der Thierärzte 
zur eingehende» W ürd ig u n g  und weiteren V erfügung dem 
Landeöausschussc übergeben, und hierin besonders den
II I .  P ro g ra in m p n n k t , die H nndeordnung betreffend, der 
Landesvertretmig zur thmilichsten Berücksichtigung empfoh­
len. Auch hierüber wird der LaudeSausschuß eine V o r ­
lage dem H. Landtage unterbreiten.

8. 14.
D ie  H a n d e ls  - und Gewerbekammer hat die N eu ­

wahlen fü r den h. Landtag vollzogen und eö werden die 
O pera te  zur Bestätigung der vorgenommenen W ah len  
vorgelegt werden.

M i t  tiefem B edauern  muß auch der Landcsauöfchuß 
die Anzeige erstatten, daß der Abg. H e r r  E duard  v. S t r a h l  
durch seine noch immer andauernde Kränklichkeit sich zur 
Niederleguug seines M a n d a te s  veranlaß t sah.

D e r  L andesausschuß , dem H e r r  E d u a rd  v. S t r a h l  
alS Ersatzmann angehörte, nnd den er gerade an  dieser 
S te l le  bisher immer auf daö Würdigste v e r t ra t ,  hat diesen 
Verlust schwer empfunden, und auch der h. Landtag wird 
daö Ausscheiden eiueö so hervorragenden M itg l iedes n u r  
beklagen können.

D ie  N euw ah l  für die S te l le  deö H e rrn  v. S t r a h l  
ist bereits ausgeschrieben, der h. Landtag wird aber durch 
seine M itg l ieder auö  der Kurie der Großgrundbesitzer die 
W a h l  eines Ersatzmannes für den LaudeSausschuß zu 
vollziehen haben.

H oher  L a n d ta g ! D ie  gegenwärtige W ahlperiode 
neigt sich ihrem Ende zu, und cS ist daö letzte M a l ,  daß 
der Landesausschuß vor den h. Landtag tritt.

D e r  LandesanSschuß kann diese Gelegenheit nicht 
vorüber gehen lassen, ohne dem H. Landtage seinen tief­
empfundenen D a n k  für die ihm gewährte Nachsicht und 
daö ihm unverändert  bewahrte Wohlwollen auszusprechen 
und zugleich den Wunsch anSzudrückeu, daß der H. Land­
tag auch auö  dem vorstehenden Rechenschaftsberichte daS 
Bestreben deS LandeSanSschnsscS, seine Aufgabe zu erfüllen 
—  erkennen möge.

Laibach am 5. November 1 8 6 6 " .
(Nach der Verlesung.)

P rä s id e n t :
Wünscht Jem and  der H erren  d a s  W o r t  zn ergreifen?

Abg. K rom cr:
Ich  stelle den A n t r a g ,  daß dieser Rechenschafts­

bericht, so wie in den V o r ja h re n ,  einem Ausschüsse von 
fü n f  M itgliedern zur V orbera thung  zugewiesen werde.

P r ä s id e n t :
Ic h  stelle vorläufig die Unterstützuugssrage. W ird  

dieser A n trag  unterstützt? (Geschieht.) E r  ist genügend 
unterstützt.
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D a  die W a h l  des Ausschusses für den Rechenschafts­
bericht nicht a u f  der heutigen T a g e so rd n u n g  steht, so muß 
ich wieder die heutige B orn ah m e  dieser W a h l  von der 
Entscheidung der Dringlichkeitsfrage abhängig  machen.

E s  bat zwar der H e r r  Abg. Kromer die D r i n g ­
lichkeit nicht begründet. Allein ich g lau b e ,  die nämlichen 
G rü n d e ,  die das  hohe H a u s  bestimmten, den P e ti l ionö -  
auöschuß schon heute zu w ä h le n ,  finden auch bei diesem 
A ntrage  statt.

I c h  stelle daher an  daö hohe H a n S  die F ra g e ,  ob 
es  die Dringlichkeit des A n trages  anerkenne.

J e n e  H e r r e n ,  welche dieselbe anerkennen, bitte ich, 
sich zu erheben. (Geschieht.)

S i e  ist anerkannt.
Jetzt stelle ich die F ra g e ,  ob daö hohe H a u s  den 

A n tra g  des Abg. K ro m er ,  es sei ein Ausschuß für den 
Rechenschaftsbericht, bestehend a u s  fünf M itgliedern  zu 
w äh len ,  annim mt.

J e n e  H e r r e n ,  welche denselben annehm en , bitte ich, 
sich zu erheben. (Geschieht.)

E r  ist angenommen.
W i r  schreiten nun  zur W a h l  und ich unterbreche 

die S itzung  fü r die D a u e r  der W a h l ,  und bitte die 
H erren  Abgeordneten Erc . B a ro n  Schloißnigg, R i t te r  v. G ut»  
m a n ö th a l , Debentz und  G n t tm a n  die W ahlzettel zu scru- 
tiuireu. (D ie  S itzung  wird um  l i  U hr 4 8  M in u te n  u n ­
terbrochen.—  Nach W iederaufnahme derselben um 12 U hr 
8  M in u te n . )

P rä s id e n t :
I c h  bitte daö R esultat  der W a h l  bekannt zu geben. 

Abg. G n t tm a n :

D a ö  R esu lta t  der W a h l  ist fo lgendes: S tim mzette l  
w urden  27  abgegeben, die absolute M a jo r i t ä t  ist 14. 
Diese erhielten die H erren  Abgeordneten D r .  Costa mit
2 7  S t i m m e n , S ve tec  mit 27  S t im m e n ,  D r .  T o m a n  mit 
1 4  und  G u tm a n ö th a l  m it  14  S t im m e n .  D ie  uächst- 
meisten S t im m e n  erhielten die Abgeordneten Kromer, B ro -  
lich, Debeutz und M u l le y .

P r ä s id e n t :
E S  ist daher noch ein M itglied  für diesen Ausschuß 

zu wählen. I c h  bitte sogleich zur W a h l  zu schreiten; 
und unterbreche die S itzung. (D ie  S itzung  wird um 
12  U hr 9 M in u te n  unterbrochen. —  Rach W iederaufnahme 
derselbe» um  12 U hr 14  M in u te n . )

P r ä s id e n t :
I c h  bitte daö Resu lta t  der W a h l  bekannt zu geben.

Abg. G n t t m a n :
E s  wurden 27  S tim m zette l  abgegeben ; davon er­

hielten Abg. Kromer 12 und Abg. Debeutz 13 S t im m e n ,  
somit Keiner die absolute M a jo r i tä t .

P rä s id e n t :
E S  findet also jetzt die engere W a h l  s ta t t ;  ich bitte 

dieselbe sogleich vorzunehmen. Ic h  unterbreche wieder die 
S itzung. (D ie  S itzung  wird  um  12  U hr 15 M in u te n  
unterbrochen. — Nach W iederaufnahme derselben um  12 U hr
19  M in u te n . )

P rä s id e n t :
I c h  bitte den H e r rn  G n t tm a n  d a s  R esultat  der 

Abstimmung bekannt zu geben.

Abg. G n t tm a n :
E s  w urden wieder 27  S tim mzette l  abgegeben, da­

von erhielt die absolute M a jo r i t ä t  H e r r  Debeutz mit 
1 4  S t im m en .

P räs id en t:
E s  sind also in den Ausschuß für den Rechenschafts­

bericht die H erren  D r .  C osta , S v e te c ,  D r .  T o m a n ,  
G n tm anS th a l  irnb Debeutz gewählt.

Ic h  bitte diesen Ausschuß sowohl a l s  den früher 
gewählten, nach der S itzung sich zu constituiren und daö 
R esultat  der Constituirung mir bekannt geben zu wollen.

W i r  kommen nun  zum 2. Gegenstände der T a g e s ­
o rd n un g :  Voranschlag deö GrundentlastnngSfondeS für 
das  J a h r  1 867 .  Ich  bitte den H e r rn  Referenten den 
V o r t ra g  zu beginnen.

Landeshauptm ann-Stellvertre ter  und Berichter­
statter D r .  S n p p a n :

H o h e r  L a n d t a g !
D e r  Voranschlag des G ru nden t las tungs-Fondes  für 

das  J a h r  18 67  wird zur verfassungsmäßigen B ehand lung  
mit dem A ntrage  vorgelcgt, denselben dem zu wählenden 
Finanzausschüsse zur weitern Antragstellung zuzuweisen.

B e i  dieser Gelegenheit würde ich für meine Person  
mir erlauben, den A n trag  zu stellen, daß dieser F inanz­
ausschuß, bestehend a u s  der Z a h l  von 9 M itgliedern, so­
gleich vom hohen H anfe  gewählt werden wolle, nachdem 
auch in den beiden vorangegangenen Fällen  dieser V o r ­
gang beobachtet wurde.

P räs id en t:
D e r  erste T heil  des A n trages  des Abgeordneten 

D r .  S u p p a u  geht vom Landesanöschnsse a u s ,  bedarf 
daher keiner Unterstützung.

D e r  zweite Theil  desselben, daß dieser Ausschuß 
a n s  9  M itgliedern  zu bestehe» habe ,  ist aber ein persön­
licher, er bedarf daher der Unterstützung.

Ic h  bringe ihn zur Unterstützungsfrage.
(E in ige  M itg l ieder erheben sich.)
E r  ist unterstützt.
Ic h  bitte nun  sogleich über denselben abznstimmen, 

und jene H erren , welche denselben annehmen »vollen, sich 
zu erheben. (Geschieht.)

E r  ist angenommen.
Ic h  bitte nun  auch sogleich zur W a h l  zu schreiten, 

und ersuche die früheren H erren  S c ru ta to re n  das  S c r n -  
tininm vorzunehmen. (D ie  S itzung  wird um  12 Uhr 
2 4  M in u te n  unterbrochen. Nach W iederaufnahme derselben 
um 12 U hr  4 2  M in u te n . )

P rä s id e n t :
Ich  bitte daö R esultat  der W a h l  dem hohen Land­

tage bekannt zu geben H e r r  Abg. v. G u tm a n ö th a l .

Abg. v. G n tm a n s th a l :
D e r  H e r r  D r .  Skedl hat daö Resultat.

S chrif tfüh rer  D r .  S k e d l :
E s  sind 2 6  S tim mzette l  abgegeben worden, somit 

beträgt die absolute M a jo r i t ä t  14, davon erhielten die 
Abgeordneten Kromer 2 6 ,  D r .  S u p p a n  2 5 ,  S e in e  
Ercellenz der H e r r  B a r o n  Schloißnigg 15 S t im m e n .
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D ie  nächst meisten S t im m e n  erhielten: D r .  Eosta 13, 
Svetec 1 3 ,  S a g o rz  1 3 ,  Kapelle 1 3 ,  H orak  1 3 ,  dann 
D r .  T o m a n  12, S e in e  Ercellenz G r a f  AuerSperg 12 ('Dr. 
v o r n a n : D r .  Bleiweiö hat auch 13 S tim m e n ) ,  B a ro n  
Apfaltrern 12, v. G n tm anö th a l  12, Deschmann 12, v. L an ­
ger 11, die übrigen S t im m e n  sind zersplittert.

Abg. F re iherr  v. S ch lo if im gq:

D r .  Bleiweiö hat auch 13 S t im m e n  erhalten.

S chrif tführer  D r .  S k ed l:
J a ,  D r .  B leiweiö 13 S t im m en .

P r ä s id e n t :
M eine  H e r r e n ,  w i r  müssen daher noch die W a h l  

für 6  M itglieder vo rn ehm en , da n u r  drei H erren  mit 
absoluter M a jo r i t ä t  gewählt wurde». Ich  unterbreche 
wieder die S itzung.

(D ie  S itzung wird um  12 U hr 4 5  M in u te n  u n ­
terbrochen. Nach W iederaufnahme derselben um 12 Uhr 
52  M in u te n .)

P rä s id e n t :

Ic h  bitte den H e rrn  Schrif tführer das  R esultat  der 
W a h l  dem hohen H ause bekannt zu geben.

S ch rif tfüh rer  D r .  Sked l:
E s  w urden 25  Stimmzette l  abgegeben, die absolute 

M a jo r i tä t  ist somit 1 3 ,  nnd es erscheinen gew äh l t :  D r .  
B le iw eis  mit 14, Deschmann mit 13, von G n tm anö th a l  
mit 1 3 ,  M n lley  mit 13 S t im m e n .  D ie  nächste Anzahl 
der S t im m e n  erh ie lten : G r a f  A uersperg  1 2 ,  B a ro n  
Apfaltrern  12, Kapelle 12, S a g o rz  12 und Svetec  12.

D ie  weitern S t im m e n  haben sich zersplittert und es 
erhielten: D r .  Costa 1 1 ,  D r .  T o m a n  und von Langer je
7 S t im m en .

P r ä s id e n t :
Also wie viel H e rren  haben 12  S t i m m e n ?

S chrif tfüh rer  D r .  S k e d l :
F ü n f  H erren  haben 12 S t im m e n  erhalten, nämlich 

G r a f  AuerSperg, B a ro n  Apfaltrern , Kapelle, S a g o rz  und 
Svetec .

P rä s id e n t :
E ö  sind also noch 2  H erren  in den Finanzausschuß 

zu wählen. Ich  erlaube m ir au f  §. 8  der Geschäftsord­
nung zn erinnern :  I s t  die erste W a h l  vorgenommen, nnd 
werden nicht Alle mit absoluter S tim m enm ehrheit  gewählt, 
so wird in gleicher Weise eine zweite W a h l  vorgenommen.

E rg ib t  sich auch bei letzterer keine absolute S t i m ­
menmehrheit, so findet die engere W a h l  statt. I n  diese 
kommen n u r  diejenigen, welche bei der zweiten W a h l  die 
meisten S t im m e n  erhielten in der doppelten Anzahl der 
noch zn W ählenden.

W i r  haben also 2 H erren  zu wählen, mithin müssen 
4  H erren  in die engere W a h l  gebracht w erden ;  da w ir  
aber 5 H erren  mit gleicher S tim inenzahl  haben, so er­
übriget nichts Anderes, a l s  einen der fünf H erren  auszu ­
losen.

Also ist die A uslosung vorzunehmen (der S c h r i f t ­
führer D r .  Skedl schreitet zur A us losung , wobei B a ro n  
A pfa l tre rn  ausgeschieden wird). H e r r  B a ro n  Apfaltrern  
ist auögelost; also bitte ich a u s  den 4  H erren , nämlich: 
G r a f  Auersperg , Kapelle, S a g o rz  und Svetec , zwei H erren

II. S itzu n g .

zu wählen. Ic h  unterbreche zum Behnfe der W a h l  wieder 
die S itzung. (D ie  S i tzu n g  wird um 1 U hr unterbrochen, 
nnd wieder anfgenonimen um  1 Uhr 14  M . )  Ic h  bitte 
den H e rrn  Schrif tführer das  Resultat  der W a h l  dem 
hohen H ause bekannt zu geben.

Schrif tführer  D r .  S k e d l :
26  Stimmzettel wurden abgegeben^ somit ist die 

absolute M a jo r i tä t  1 4 ;  diese erhielten: Svetec  2 5 ,  und 
Kapelle 14 S t im m e n ,  sie erscheinen daher gewählt.

Präsiden t:
Also in den Finanzausschuß wurden folgende H erren  

gewählt:  K r o » ie r ,D r .  S u p p a n , Freiherr von Schloißnigg, 
D r .  B le iw e iö ,  Deschmann, von G n tm a n ö th a l ,  M n l le y ,  
Svetec  nnd Kapelle. Ich  bitte die H erren  nach der 
S itzung  sich zu constituiren, und d a s  Resu lta t  m ir eröffnen 
zn wollen.

W i r  kommen n u n  zum nächsten Gegenstände der 
heutigen T ag eso rdnung .  Ic h  bitte den H e rrn  Referenten 
den V o r t ra g  zu beginnen.

Berichterstatter Deschmann ( l ie s t ) :  
„ H o h e r  L a n d t a g !

I m  Anschlüsse wird dem hohen Landtage daö P r ä ­
liminare des LandcöfondeS nnd der einschlägigen S u b -  
fonve, nämlich deS Domestical-, G ebärhanS -,  Findel-, J r r e n -  
nnd Z w angSarbei tShanö  - FondeS für daS J a h r  18 67  zur 
verfassungsmäßigen Behand lung  mit dem A ntrage  vorge­
legt , dasselbe zu genehmigen und zur Bedeckung des a n ­
gewiesenen A bganges pr. . . 1 7 0 .25 7  fl. 17 '/z  kr. ö. W .  
bei der Unmöglichkeit der S t e i ­
gerung der Zuschläge zu den direc- 
ten S te u e rn  n u r  eine Landeö- 
umlage wie bisher von 14  Nen- 
kreuzern von jedem G ulden  direk­
ter S te u e r  ohne Kriegszuschlag 
nach 8- 2 2  der Landesordnung 
zu beschließen, wodurch bei einer 
Steuerschuldigkeit in runder
S u m m e  v o n ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 ,0 4 7 .0 00  fl. — „ „ „
ein Einkommen von . . . 1 4 6 .5 8 0  „ —  „ „ „
erzielt würde.

Z u r  Deckung des sich ergebenden Restbetrages pr. 
2 3 .677  fl. wird weiterS eine 1 0 #  Umlage zur V erzehrungs­
steuer vom W e in e ,  W ein- und Obstmost und Fleische mit 
einem beiläufigen Erträgnisse von 33 .5 00  fl. in  A ntrag  
gebracht, wobei sich ein Ueberschnß von 9 .8 2 3  fl. e rg äb e , 
welcher jedoch au f  Rechnung deö voraussichtlichen E i n ­
ganges  a n  Umlagen in Folge der stattfindenden S te u e r -  
abschreibungeil zu setzen w äre" .

Diese Vorlage wäre  ebenfalls an  den F in a n z a u s ­
schuß, der so eben gewählt w u rd e ,  zu leiten.

P rä s id e n t :

M eine  H e r r e n ! eö ist der A n trag  im N am en deö 
LandeSauöschusses, daß diese V orlage  dem F in a n z a u s ­
schüsse zur Erledigung zuzuweisen sei.

Wünscht Jem and  daS W o r t .  (Nach einer P anse . )  
W enn  nicht, so bitte ich jene H e r r e n ,  welche mit diesem 
A ntrage einverstanden s in d , sich gefälligst zu erheben. 
(Geschieht.)

D e r  A ntrag  ist angenommen.
3
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Abg. D r .  Bleiweiö:

I n  Uebereinstimmung mit mehreren H erren  Abge­
ordnete» , erlaube ich mir den A ntrag  au f  Schluß  der 
S itzung  zu stellen.

P rä s id e n t:
W ird  dieser A n trag  unterstützt? (Geschieht.) W ird  

er auch vom hohen H anse angenommen? Ic h  bitte die 
H e r r e n ,  welche den Sch luß  der S itzung  wünschen, sich 
zu erhebe». (Geschieht.)

D e r  A n trag  ist angenommen. Ehe  ich die S itzung 
schließe , bitte ich die T ag eso rd n u ng  für die nächste 
S itzung, welche ich für F re i tag  den 23. November 10  U hr 
b e a n t rag e , zu vernehmen.

S i c  ist folgende:
1. R eg ierungsvorlage  betreffend eine Aendernng der 

88. 13 und 15  der Land tags - W a hlo rdnung  vom 26. 
F e b rua r  1861 .

D a n n  die nicht erledigten Gegenstände der heuti­
gen T a g e so rd n u n g ,  nämlich:

2. Gesuch der B eam ten  des Z w an gsa rb e i tsh au scs  
um E inre ihung  in Diätenklasscn und nm G e h a l t s e r ­
höhung.

3. Rechtfertigung der B efü rw or tung  des Anlehens 
der S tad tcom m une  Laibach pr. 1 0 0 .0 0 0  st.

4. Bericht des LandesauSschusseS tvegcn nachträg­
licher Genehm igung der Zusammensetzung der Nnterge- 
meinde C ate2  mit der Gemeinde Kleinweiden und der 
Katastralgemeinde V erd  mit der Gemeinde Oberlaibach, dann

f ü r  d ie  3 .  S i t z u n g .  —  S c h lu ß .

5. A ntrag  dcö LandeöauöschusseS a u f  Aufhebung 
dcö Kanzlcipaufchaleö bei den LandeswohlthätigleitS - A n­
stalten, und a u f  Passirung  des wirklichen Erfordernisses.

6. A ntrag  des Landesausschusses ans nachträgliche 
G enehm igung des zu Bauherstcllungen im Z w angsarbe itS -  
Hause bestrittenen Kostenaufwandes pr. 1 .365  fl. 41 fr.

7. A n trag  des Landesauöschusscs a u f  B ew ill igung 
einer jährlichen G nadengabe  für den dienftnntauglichcii 
J r r e n w ä r t e r  U rban  Oblak.

8 . A ntrag  deö LandeöauöschusseS a u f  nachträgliche 
Genehm igung der a u f  Kosten des LandeSfondeS übernom ­
menen Norfpannsbeförderung der zur Kriegsbereitschaft 
einberufenen M i l i t ä r - U r l a u b e r  und Reservisten und der 
zur W erbung  und A usrüstung der krainischcn Alpenjäger 
bewilligten S ub v e n tio n  pr.  4 .0 0 0  fl.

9. A n trag  deö LandcsausschusscS a u f  nachträgliche 
Genehmigung der bewilligten S u b v en tio n  für den Brücken­
bau bei heiligen Kreuz pr. 5 0 0  fl.

10. Bericht des Landcöauöschusses wegen H e ra b -  
mindcrung der Vcrpflegögebührcn im hierländigen Z w a n g s -  
Arbeitöhause.

I s t  e tw a s  gegen diese T ageso rd n u ng  vom hohen 
Hause zu e r innern?  (Nach einer P a u s e . )  W e n n  nicht, so 
ist sie genehmiget.

Ic h  bitte die H erren  zu einer Besprechung auf 
ein P a a r  M in u te n  in de» Conferenzsaal sich zu begeben. 
Ic h  schließe die Sitzung.

Schluß brr Sitzung I Uhr 20 M inuten.

V cr la g  des krainischcn LandcSauoschusscS
Druck von I .  H ub. M illitz  in  Laibach.


